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I. Ohomle. 

1. Aus meines Herzensgrunde. 

feg^EjEEg-gB§=SE 
j lAus mei - nes Her - zens -- grün 

l In die - ser Mor - gen - stun 
2 l Preis dir, daß du aus Gna 

»Mich vor Ge - fahr und Scha 

-^—&-

de Sag' ich dir 
de Und all mein 

den I n der ver-
den Ve - hü - tet 

rSob und Dank 
1 Le - ben lang. 

2 sgang-nen Nacht 
r* lund de- wacht! 

Preis dir auf dei * nem Thron, Du Va - ter 

Ich bitt' de - mü - thig - lich, Du wollst die 

m =t 
1. al - ler Eh- ren, Durch Chri-stum un - fern Her 
2. Sünd der - ge - ben, Wo - mit in mei - nem Le 

Ш 
ren, Den 
ben Ich 

1. ein - ge - bor - nen Sohn. 
2. hab' er - zur - net dich. 

Liederlese, 
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2 Allein Gott w der Höh' sei Ehr'. 

— —I — —ss i~ j 

1. M - lein Gott 
l(§r sor - get, 

2. .f̂ ta, Va - ter. i®u 

in der 
daß uns 
wir er 

herr-schest un - ver 

Höh' sei Ehr' Und Dank für 
nim-mer-mehr Ge - fahr und 
he - ben dich Mit freu - di-
an - der - lich Mit Weis-Heit 

i z tq— 

lfei * ne 
iUn - fall 
/gem Ge 
iimd mit 

ich :=rz 3 : 
zzsä: 

Gna 
fcha 
mü 
Gü 

de. 
de. 
the. 
te. 

Uns wohl 

Un - end 

zu - thun ist 

lich groß ist 

V 

1. er be - reit: Sein Rath ist uns' - re Se - lig - keit. Er-
2. dei - ne Macht, und stets ge-schieht, was du be-dacht. Wohl 

1. he - bet 
2. UNs, 

den! 
rest. 

3. Ach bleib' mit deiner Gnade. 

1. Je - su Christ, daß uns 
2. lö * ser werth, daß uns 

hin - fort 
in die 

nicht fcha - de 
fem Hör - te 

: x N 

1 .835* sen Macht und List! 
2. Trost und Heil be - scheert! 

Des 
Sei 
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4. O, daß ich tausend Zungen hätte. 

fe^^M§E^i! 1- :±. 
- {—iS- f -g j s g - 4 . - ^ 

= ± 
j / 0 , daß ich tau - send Zun - gen hat - te Und ei - nen 
' iSo stimmt' ich da - mit um die Wet - te Vom al - ler-

« sO, daß doch mei - ne Stim - me schall - te Vis da - hin, 
4£), daß mein Blut mit Jauch - zen wall - te So lang es 

O =fc 
i ^ i 

ltau - send - fa - chen Mund, 
' Utes - sten Her- zens-grund, 

2 /wo die Son - ne steht! 
ldurch die A - dem geht! 

Ein Lob - lied nach dem an - dern 

Ach wä - re je - der Puls ein 

1. an Von dem, was Gott an 
2. Dank Und je - der O - dem 

mir ge - than! 
ein Ge - sang. 

5. Herr Jesu Christ, dich zu uns wend'. 

2=ft=j 
1. Herr Je - su Christ, dich zu uns wend',Dein'n heil - gen 
2. Thu' auf den Mund zum £o - be dein; Ve - reit das 

1. Geist du zu uns send; M i t Hüls und Gnad' er uns re-
2. Herz zur An-dacht fein; Den Glau - ben mehr', stärk den Ver-

O^M^M^M^MWM 
1. gier Und uns den Weg zur Wahr - heit führ. 
2. stand,Daß uns dein Nam' werd wohl be - kannt. 
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6. Gott des Himmels und der Erden. 

:l~ 

j /Gott des Him- mels und der Er - den, Va - ter, Sohn und 
" lWel - cher Tag und Nacht läßt wer - den, Sonn' und Mond uns 

2 /Gott ich dan - te dir von Her - zen, daß du mich in 
° Wor Ge - fahr, Angst, Noch und Schmer-zen, Hast be - hü - tet 

: Q ~"*ll ^ р~т~г^ ег>-4— 
г-

" Д " 

j /heil - ger Geist, 
schei - nen heißt, 
die - ser Nacht 
und be - wacht; 

Des •- sen star - te Hand die Welt, 

Ach bei al - ler mei - ner Schuld, 

^ з Ш Ш Ш Ш Ш ^ Ш ! 
1. Und was drin - nen ist, er =* hält. 
2. Trägst du mich mit Va * ter « huld. — 

7. Wach auf. mein Herz, und singe. 

p- iS-e>- j -o — е Н - j g?— -^-j—gg—e>~ -<s p - j 

1. Wach auf, mein Herz, und sin - ge Dem Schö - pfer 
2. Heut, als die dun - kein Schal- ten Mich ganz um-

1. al - ler Din - ge, Dem Ge • ber 
2. ge - ben hat - ten, Ve * deck - lest 

al 
du 

ler 
mich 

Gü - ter. Dem 
ar - mcn M i t 

1. from - men Men - fchen - hü - ter. 
2. gött - li i chem Cr - bar * men. 



8. Liebster Jesu, wir sind hier. 

< lLieb - ster Je - su! wir sind hier, Dich und dein Wort 
° l£en * te Sin - nen und Be - gier Auf die sü - ßen 

« sUn - ser Wis - sen und Ver - stand Ist mit Fin - ster-
' Mo nicht dei • nes Gei - stes Hand Uns mit hel - lem 

U l Z w ' - H s ' - N - l m , ' ^ ß die Her-zen von der 

2' l Licht « Г Щ . ' и / &n "k* ben - ken, thun und 

1. Er - den Ganz zu dir ge - zo - gen wer - den. 
2. dich - ten Mußt du selbst in uns ver - rich - ten. — 

9. Vom Himmel hoch, da komm ich her. 

1. Vom Him - mel hoch, da komm ich her, Ich bring euch 
2. Euch ist der Hei - land heut ge - bor'n Von ei -- ner 

1. au - te, neu - e Mähr'. Der gu - ten Mähr bring' ich so 
2. Jungfrau aus - er - kor'n; Dies Kind, jetzt noch so zart und 

i . viel, da - von ich sing'n und sa » gen wil l . 
2. fein, Soll eu - re Freud und Won - ne sein. 



10. Ein' feste Burg ist unser Gott. 

E^^Elzzdz:!:-——tr=3=g t : '^zziz^i 3= 
[Em' fe s ste Burg ist UN - ser Gott, Ein' gu = te 
i Er hilft uns frei aus al - ler Roth, Die uns jetzt 
M i t un - frer Macht ist nichts ge - than, Wir sind gar 
l Es streit't für uns der recht - te Mann, Den Gott selbst 

! Wehr und Was - fen. 
\t)at de trof - - fen. 

2 /bald ver lo - ren. 
I hat et to - - ren. 

Der alt bö - se Feind, 

Fragst du, wer der ist? 

1. M i t Ernst er's jetzt meint; Groß Macht und viel List Sein' 
2. Er heißt Je - sus Christ, Der Herr Ze - ba - oth, Und 

1. grau-sam Rü - stung ist; Auf Erd'n ist nicht sein's Glei - chen. 
2. ist kein and - rer Gott, Das Feld muß er de - hal - ten. 

11. Jerusalem, du hochgebaute Stadt. 

Ё Ё Ё ^ = ) _ j _ —Ц ^ i _ U — o -

i / J e - tu* sa i lem, du heil' - ge Got - tes - stadt, Ach 
L lMein 

4 O 
Da 

Hof - fend Herz ist 
schö - ner Tag, o 
frei und leicht zu 

die - ser Er - de satt Und 
sel - ger Au - gen - blick. Wann 
rei - nem Him - mels - glück, Sich 

^ I i ^ -ßH © 4 - p -
ЕЕЕ: * 

j r war' ich schon in dir! 
I sehnt sich fort von hier; 

« ( bricht dein Glanz her - vor, 
^schwingt die Seel' em - por, 

Weit ü - der Berg und Tha -

Da ich sie ü - der - ge -
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SES ::£ s 3 : 
=fc :dz:: 

:rt 

1. le, weit ü - der Flur und Feld Fliegt's auf zum Him • mels-
2. de, I n Got- tes treu - e Hand, Auf daß sie e - wig 

1. \aa < le, Ver - gißt die nicht' - ge Welt. 
2. le - de. I n je - nem Va - ter - land. 

12. Mache dich, mein Geist bereit. 

^W^^MZ^ IlHH г :!=Ы 

< | Ma - che dich, mein Geist, be - reit, Wa - che, fleh' und 
i Daß das Herz zur bö - fen Zeit Nicht von Gott ab-

cr 2 l Wa - che auf, fönst kann dich nicht Шг - fer Herr 
' Mach, o wach, sonst wird dein Licht Dil noch fer - ne 

ffis^Eizsg =£: 

l . { ^ - te! S i - cher ist nie 

2 ' ldmch-ten! Denn Gott will Für 

ES itea 
der Christ; Gott läßt 

die Füll Sei -- ner 

1. auch die From 
2. Gna - den - ga 

men I n Ver - su - chung kom - men. 
den Off - ne Au - gen ha - den. 



13. Freu dich sehr, o meine Seele. 

л lFreu dich sehr, o mei - ne See - le Und der-
' ^Chri - stus, dem ich mich de -- feh - le, Ruft dich 

« lTag und Nacht warst du mein Hof - fen, Du mein 
lWeil mich hat viel Kreuz be - trof - fen, Daß du 

»• Й & N ^ d Qual! щ„а Ь и M b : f 0 [ Ы е . ,„ 
2- & ' & & £ T « " Ä Wie sich lehn, ein Wan-ders,' 

1. Zeit Führt er dich zur Se - lig - keit, die kein Ohr hat 
2. mann Nach dem Cn - de fei - ner Bahn: So Hab' ich ge-

1. je ge - hö - ret, Die in C - wig - keit auch wäh - ret. 
2. wünscht mein Le - den Hin in dei - ne Hand zu ge - den. — 

14. Nun ruhen alle Wälder. 

1. Nun ru - hen al - le W a l - der, Vieh, Men-schen,Stcidt'und 
2. Wo bist du, Son - ne, blie - den? Die Nacht hat dich ver-

1. Fel - der, Es schläft die gan - ze Welt. I h r a • ber, 
2. trie - ben, Die Nacht, des Ta - ges Feind, Fahr hin, ein 



t = : 
' iz^—e "'— --? -I 

-p* pr^zpzzz:j:zi|i5^—p-j-g? -4 1^1 

mei - ne Sin - nen, Auf, auf, ihr füllt be - gm - nen, Was 
and - re Son - ne. Mein J e - sus mei - ne Won - ne, Gar 

1. eu - rem Schöp - fer wohl - ge - fällt. 
2. hell in mei - nem Her - zen scheint. 

15. Was Gott thut, das ist wohlgethan. 

. lWas Gott thut, das ist wohl - ge - than, Gut ist und 
l Er nimmt sich mei-ner treu - lich an, Drum halt' ich 

« <Was Gott thut, das ist wohl - ge - than, Sein Wort kann 
X Qx füh i ret mich auf rech - ter Bahn, Drum laß ich 

i {bleibt sein Wil - le; 
' X ihm auch stil * le. 

sMM 
i mir 

mer trü - gen; 
ge - nü - gen 

Er ist mein Gott, Der in der 

An sei - ner Huld Und Hab' Ge 

Ш И Ш ЕЭЕ: X- : t : Ш 
1. Noch Mich wohl weiß zu 
2. duld, Er wird mein Un 

er > 
glück 

Hai - ten, Drum laß ich 
wen-den, Es steht in 

wal - ten, 
Hän - den 
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16. Set Lob und Ehr' dem höchsten Gut! 

2. 

j Sei 
iDem 
/ Es 
\ Und 

Lob und 
Gott, der 
dem - ten 
die auf 

Ehr' dem 
al - le 

dir die 
Er - den, 

q : z^zdk^^t^fs^fzjä 

hoch - sten Gut! Dem 
Wun * der thut. Dem 
Him - mels - Heer' Ve 
Luft und Meer In 

X 

, s Va - ter 
** t Gott, der 

al - 1er 
mein Ge 

al - ler г Herr - scher 
1 dei - nem Schat - ten 

X 
Gü 
mü 
Thro 
woh 

li

the 
nen! 
nen. 

Mit fei - nem 

Die prei - fen 

1Ш1ШШ111Ш X- -л •-X-

1. rei - chen Trost er - füllt, Dem Gott der al - len Iam - mer 
2. Dei - ne Schöp - fer -macht, Die uns und sie her - vor - ge-

1. stillt. Gebt un - serm Gott 
2. bracht. Gebt un - serm Gott 

die 
die Eh 

re! 
re! 

17. Segne und behüte. 

-Хц 
: s ^ 

1. Seg - ne und be - hü 
2. Schenk uns dei - nen Frie 
3. A - men, A - men, A 

te, Uns mit dei - ner 
den Al - le Tag hie-

men! Lo - bet all' den 

i~ o ^ e d - f :=£::=£ £ = t t 
=t 

1. Gü - te, Herr, er 
2. nie - den, Gieb' uns 
3. Na - men Un « fers 

heb dein An - ge - sicht Ue - ber 
dei • nen heil - gen Geist, Der uns 
Her - ren Je - su Christ, Der der 

m 3=£=t:z: : fc : 
- i © - MW 

1. uns und gieb 
2. stets zu Je 
3. Erst' und Letz 

uns Licht, 
su weist, 
te ist. 
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18. Wer nur dm lieben Gott läßt Watten. 

= « g : 

j /Wer nur den lie - den Gott läßt wal - ten, 
lDen wird er wun - der - bar er - Hai - ten 

» M a s hel - fen uns die schwe - ren Sor-gen? 
l' lWas hilft es, daß wir al - le Mor-gen 

Und 
I n 

Was 
Be-

1 1 —3-+-?-«! i—I гН - ! + F — O -
_ 0 ^ g - •{-•—-j agj- . ] .- .^ й^_^_^г_Л^[1—| 

=P= чв-T-gfe-

'• Ф Г LI Й & j l ' -Ä*. fö *• W°r G°«, dem Ш 
2- { $ . £ «n '.fe V-7°° N 2' Wir m«.ch°n >m 

ler-

ser 

ЩхЕЕЕёЗ - fe (O ~CF~~1 —f™" ~3i 
1. hoch * sten, traut, Der hat auf kei - nen Sand ge • 
2. Kreuz und Leid Nur grü - ßer durch die Trau * rig 

baut, 
keit. 

19. Jesus, meine Zuverficht. 

i£5i: 
L O l — 
- I I 

met - ne Zu - ver-ficht, Und mein Hei - land 1 /Je - sus, 
' \3)ie - ses weiß ich; sollt' ich nicht Dar - um mich zu 

« /Je - sus, er mein Hei - land lebt, Ich werd' auch daz 
' lSein, wo mein Er - lö - ser schwebt; War - um soll - te 

1. Was die lan - ge To - des - nacht tm Le * den! 
lfrie - den ge - den, 

4 m Ä fölSl 2. Las - set auch ein Haupt sein Glied, 

1. M i r auch für Ge - dan - ken macht? 
2. Wel - ches es nicht nach sich zieht? 
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20. о Haupt voll »toi und Wunden. 
/TN 

j r O Haupt voll Blut und Wun ' den, Voll Schmerz und 
l O Haupt; zum Spott ge - bun - den Mit ei - ner 

2 sDu ed - les An - ge - sich - te, Da - vor das 
' t ( | r * schriät und wird zu nich - te, Wie bist du 

^-<Dor-mn-?r?n' h ° Haupt, sonst schön ge-schmü-cket Mi t 
/Reich der Welt 
lso ent-stellt? 1-\?Jidj *11Вй 2. Wie Щ du so i blei-chet! Wer 

Wfz== p = f e ^ 
~ - F E Z T - ^ 

Е» 
1. hoch « stcr Ehr und Zier, doch nun von Schmach ge - drü-
2. hat Dein Au - gen - licht, Dem sonst kein Licht mehr glei-

1. cket, Ge - grü - ßet 
2. chet, So schänd - lich 

seist 
zu 

du mir! 
ge = richt't? 

21. Nun laßt begraben uns den Leib. 

I «TT^—:(^~0~д~~^—^~: ;-gj— ej-P—P~f 1 ?!§§=! 
1. Nun laßt be - gra - den uns den Leib, Doch nicht, daß 
2. Gleich - wie er von der Er - de war, Wird er zur 

1. er im Gra - be bleib', Fest glau-ben wir, er werd er-
2. Cr-den of - fen » bar; Doch Herr - lich soll er auf - er-

1. stehn Und in ein neu - es Le - den gehn. 
2. stehn. Wenn Got - tes Stim * me wird er - gehn. 
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22. Wachet auf, ruft uns die Stimme. 

ЕЕ: 

4 Wa « chet auf, so 
Mit - ter « nacht heißt 

( Zi - on hört die 
i Ihr Freund kommt vom 

ruft die 
die - fe 

Wach- ter 
Him - mel 

Stim - me, Der 
Stuu - de; Sie 

sin - gen, Das 
präch - t ig, In 

fe^HSE§=^=ii^l^ 
, г treu - en 

1 ru 
2 { Herz 

Gna 

fen 
will 
den 

Wach - ter 
uns mit 
ihr vor 
stark, in 

auf der 
froh - em 
Freu - de 

Wahr - heit 

3m 

Mun 
fprin 
mäch 

=fc: 

ne, 
de: 
qen, 
tig: 

Wach auf 
Wo seid 
Sie wob 
I h r Licht 

du 
ihr 

- net 
wird 

г Btabt Je - ru 
' { flu * gen Jung - frau 

о f und steht 
4 hell, 

ei - lend auf. 
ihr Stern geht auf. 

Wohl-auf, der Vräut'g-am 

Nun komm, du wer - che 

=£ЕаЫ5* 
1. kommt! Steht auf, die Lam • Pen nehmt! Hai - le - lu - jahl Macht 
2. Krön, Herr Je - su, Got - tes Sohn! Ho - si - an- na! Wir 

1. euch Ье 
2. fol - gen 

reit Zur Hoch - zeits - freud, Geht ihm ent 
all Zum Freu - den - faal Und hal - ten 

— Ц : 
3=: 

1. ge - gen, es ist Zeit! 
2. mit das Abend - * mahl. 



23. Lobe den Her««. 

у—у 

ren! 
ren! 

1 /Lo-be den Her-ren, den mäch-ti- gen Kö-nig der Eh 
' lLob'ihn,o See - le, ver-eint mit den himm-li-schenChö 

« sLo-be den Her-ren, der al - les so herr-lich re- gie - ret, 
iDerwieauf Flü-geln des Ad-Iers dich si-cher ge-süh - ret^ 

-fr •*•" 
! ' 

Las den 1. Kom-met zu Haus! Psal - ter und Har-se wacht aus! 
2. Der dir ge-wähtt, was dich er -freu-et und n ^ r t ; Dank es ihm 

•s F 1 4 F—x— 

1. Lob - ge-sang hö 
2. in - nigst ge - ruh 

ren! 
ret! 

==+=fc±=t 

24 Wie herrlich strahlt der Morgenstern. 

_4—4 J _ 4 _ i j . 

I»—|*—f^T I—p—~p i—1"~У~!-
sWie Herr - lich strahlt derMor-gen-stern! O,welch' einGlanz geht 
lGlanzGot-tes, der dieMchtdurchbrich^Du bringstinfinst-re 
Г Du hier mein Heil und dort meinLohn,Sohn Gottes und des 
Шоп gan - zem Her - zen preis' ich dich! Hab'ich nur dick, so 
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* -Ф-ß-

у Г 
< rauf vom Herrn! Wer soll - te sein nicht 

1©ее - len Licht, die nach der Wahr-heit 
2 Men-schen Sohn, des Him-mels gro - ßer 

Irüh - ret mich das Glück der Er - de 

ach > ten? 
schmach-tenl 
Kö = nig, 
we - mg. 

W -I &=t 
-Ф—ФГ 

=fc 
Xjr -ß—x. 

U = t Ö 
3 «! S3 

М 
1. Dein Wort, Je - su, Ist voll Klar-heimführt zur Wahr-heit 
2. Gläu - big, Komm ich; Wahr-lich kei - ner trö - stet de: - ner 

аЭЩ=^ЕЁ2 

1. und zum Le - den: Wer kann dich ge - nug er-he - ben? 
2. sich ver,- ge - bens. Wenn er dich sucht, Herr des Le - bens. 

» 
J l и з : 

-Ф •$. -7t 
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25. Dir, dir, Iehovah, will ich singen. 

4 =t 4 =): 
^ # .* *> 

2. { 

ЙР 

f "Г" г T 
sDir, dir. Je - ho - vah, will ich sin - gen,Denn wo ist 
lDir will ich mei - no Lie - der brin - gen, Ach gieb mir 
Zieh' mich, o Va - ter, zu dem Soh - ne, Da - mit dein 
Dein Geist in mei - nem Her - zen woh - ne, und mei - ne 

/TN 

=c in: 1 1 T — = F 
-m- -+ -0- -*• 

i = t = * 

# ?=# 
1 J doch ein sol - cher Gott wie du? ^ fi : Д «а л., : т 
ь l dei - nes Gei - stes Kraft da - zu, ^ ich es thu im 
« /Sohn mich wie- der zieh zu dir: яч п 6 <* sp« ^ И Р - Ь Р П 
^ i Sin - nen und Ver - stand re - gier', m х ф ш ^ne.den i А 

0-ß Ф=$ т-4- 4-. а :&=£=£: :Ц-1 г 

1. Na- men J e - fuChrist,So wie es dir durch ihn ge - fäl-lig ist. 
2. Got-tes schmeck und fühl'Und dir dar- ob im Her - zen sing'und spiel. 

i^^$ -A-i- 4 ; 

# f c 

26. M n danket alle Gott. 

=t 4 4-

:1: 3 = 4 W zzyt 

Nun dan-ket al - le Gott M i t froh- li-chem Ge - mü -
Groß undun-end-lich ist An uns des Her-ren Gü -
Der e- wig -rei- che Gott Woll' uns, so lang wir le -
Des Frie-dens ed - les Gut Und fro - he Her - zen ge -

i 
4 
2.{ 

E=£E± 
^ B 2 4=4 =t 

thel 
tel 

ben, 
den. 

/TN 

iE 
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ё - г — f — i — г 
±*Ы 

-F 0 — " # 

1. Er hat vom er - sten Hauch des Iu-gend-Ie-bens an Uns 
2. Durch sei - nen Sohn ver - söhnt, Woll er uns gnä-dig sein Und 

i pS £ = F -7* 

ЗЁ ЭЕ; 

1. bis auf die - sen Tag Un - zähl - ig Gut's ge - than. 
2. uns an See!' und Leib Von al - ler Noth be - frei'n. 

f^P=E -^- m 

iliederlese. 2 



I I . Zweistimmige Wieder. 
NB. Die Striche (||) über den Notenlinien sind die Zeichen für das 

Athemholen. 

1. Der Lenz ist angekommen. 

V Г b ! ' ' ' *~ 
1. Der Lenz ist an-ge - kom-men, habt ihr es nicht ver-nom-mcn? Es 
2. I h r seht es an den Fel-dern, ihr seht es an den Wäl°dern; der 
3. HierBlümleinaufderHaüde,dortSchäfleinauf der Wei-de. Ach, 

Ш :± 
¥ Ф-* 

=P 4 / = t 

1. fagen's euch die Vö-ge-Iein, es sa-gen's euch die Blü-me-Iein: der 
2. Kuckuk ruft, der Fin-keschlägt,es ju-belt, was sich froh be-wegt: der 
3. seht doch, wie sich Alles freut! es hat die Welt sich schön er-neut: der 

1. Lenz ist an - ge - kom - men! 
2. Lenz ist an - ge - kom - men! 
3. Lenz ist an - ge - kom - men! 

Vulviu?. 
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2. Der Frühling Ы sich eingestellt. 
Lebhaft. 

f 3E ~* 

§ . Wohl fahl t . 
к ,S 

2E£ 

ein- ge - stellt. Wohl-an, wer will ihn 
sich v'er-steckt» daß Niemand ihn mehr 

Groß nnd Klein, was Schö - nes mit - ae-
frei - e Feld, ins grü - ne Feld hin-

f 
V 

Der 
Er 
Und 
Drnm frisch hin-aus ins 

Früh-Iing bat sich 
hielt im Wal - de 
al - len hat er. 

* 
ЙЗЕ Ö $=Ф= ей •З-? 

sehn? Der muß mit mir ins frei - e Feld, der muß mit mir ins 
sah. Ein Vöss-lein hat ihn auf - ge-weckt, ein Vög-Iein hat ihn 
bracht; und sollt's auch nur ein Sträußchen sein,und sollt's auch nur ein 
aus! Der Früh-Iing hat sich ein - ge-stellt, der Früh-Iing hat sich 

n 4 N N 4 h d J> J> J l i N ч 

2. frei - e Feld, ins frei-e Feld nun geh'n, ins frei-e Feld nun geh'n. 
2. auf - ge-weckt, jetzt ist er wie-der da, jetzt ist er wie-der da. 
3. Sträußchcn fein, er hat an uns ge-dacht, er hat an uns ge-dacht. 
4. ein - ge-stellt, wer blie-be da zu Haus, wer blie-be da zu Haus! 

i 
Mätzig bewegt. 

dolce. 

= 2 

3. Lieben Abendwinde. 

r=H = t ± --mzr £=? 

I . A. M i l l e r . 

==fcC 
-+-*- ± it ХГ 

-«^ ä-t 
•0- f • ' 

P *• и 
Lic-ben A - bend-win-de, 
Scheine freund-lich wie-der, 

Singt, ihr Nach - t i - gal-len, 

fäu - selt Fried und 
lie - der Mon-dcn-

sin - get hübsch und 

Ruh, 
Hein, 
fein. 

utiiz r f e î l •P -

x : 
- » - 9 -

säu-sclt leis und lin - de 
sen - de Schlummer nie - der 
gu - te Nacht! singt al - len 

W 
mei-nen Vlu-men zu! 
mei-nen Blü-me - lein! 
mei-nen Blü-me - lein! 

Hoffmann von FallerZleben. 
2* 
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4. Goldne Abendsonne. 
H. G. Nägeli. 

* 

=fc 

wie bist du so 
sah ich gern nach 
staubend vor dir 
wend' ich mei-nen 

ei - nes Got-tes 

T-

Gold-ne 
Schon in 
Wenn ich 
Doch von 

A-bend-son - ne, 
zar-ter Iu-gend 
so am Ä-bend 
dir, o Son-ne, 

Schuf uns doch ja bei - de 

schön! 
dir, 

stand 
Blick 
Hand, 

-Pn—wh d ' > N. £=-

-v—r* 
Nie kann oh - ne Won°ne dei - nen Glanz 
und der Trieb zur Tu-gend glüh-te mehr 
und an dir mich la-bend Got-tes 
mit noch aröß'-rer Won-ne auf mich 

СГТ 
ich sehn, 
in mir. 
em - Pfand, 
zu - rück, 

dich im Strahlen - klei = de, mich im Staub - ge - wand. 

Huld 
selbst 

5. Kullut, Kullul ruft aus dem Wald. 
Volksweise. 

1. Ku-ckuk, Ku-ckul ruft aus dem Wald. Las-set uns 
2. Ku-cknk, Ku-ckuk, läßt Nichtsein Schrein: Komm in die 
3. Ku-ckuk, Ku-ckuk, treff-li-cher Held! was du ge-

-ß- X-> p * p ' $— •" i> 
1. sin - gen, tan - zen und sprin-gen, Früh-Iing, Früh-ling 
2. Wäl-der, Wie - sen und Fel - der! Früh-ling, Jrüh-ling, 
3. sun - gen, ist dir ge - lun - gen: Win - ter, Win-ter 

J. wird es nun bald. 
2. stel - le dich ein! 
3. räu - met das Feld! 

H o f f m a n n von Fallersleben. 
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Müßig. 
6. Ein Vogel ruft im Walde. 

M. Nllthusius. 

fß ß ß^lOßl^ i=zzl 

Ein Vo-gel ruft im Wal - de, ich weiß es wohl, wo-nach? 
Er ru-fet al - le Ta - ge, und flat-tert hin und her, 
Und endlich hört's der Frühling, der Freund der gan-zen Welt, 
Wer singt im ho-hen Vau - me so froh vom grü-nen Ast? 
Es sin-get Dank dem Frühling für das, was er de-schied, 

_ J L 

Er 
und 
der 
Das 
und 

=t =I=Ö ^ * 
~ß—ß-

1. will ein Häuschen ha - bcn, ein 
2. in dem gan-zen Wal - de hört 
3. giebt dem ar-men Vög - lein ein 
4. thut das ar - me Vög - lein aus 
5. singt, so lang' er wei - let, ihm 

grü - nes, lau-big Dach, 
kei - ner fein Ve-gehr. 
schat - tig Laub-ge - zelt. 
sei - nem Laub-va-last. 
je - den Tag ein Lied. 

Hoffmann von FallelZleben. 

Elwas lebhaft. 
7. Wonne schwebet. 

z 
I . A. P. Schulz. 

:=n Öi и : 
#• -ß-

Г 
4^ 3=3: 

i-ß- нв-5-нв-

Won-ne schwe-bet, lä-chelt ü - ber - a l l ; schwebt am licht -be-
Lie -- Ье Wal - tet, wir-ket ü - b e r - a l l i in des Hai-nes 
Freu-de tö - net, jauchzet fern und nah! Auf dem dicht - be-
Hüpfend schwinget euch im Mai-en - tanz! Horch! der Ku - ckuk, 

f 

p • * ^ 
- # — 0 -

-Ш—Ш-
-R= 

-fi—fi—5-5—5-1-ь 

=t 
5 3 ? . 

I=i=^ #—rf- -m-

1. grün°ten Hü-gel, lä-chelt aus der Flu-ten Spiegel: Wonne schwebet, 
2. tüh-lem Räume, in dem wei-ßen Vlü - ten - bäume: Lie-be wal-tet, 
3. blüm-ten Ra-sen hü-psen Kindlein, Läm-mer grasen: Freude tö - net, 
4. fern am Weiher, ruft dem Sommer: Früh-lings-fei-er währt,ach, währet 

k^^WW^ 
1. lä-chelt ü - ber - all! 
2. wir-ket ü - ber - all! 
3. jauchzet fern und nah! 
4. wie der Vlü - ten - kränz! 

Fr. V iun. 
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Langsam. 
8 . O, Wie ist es la l t geworden. 

W =1=t=£ 
Volksweise, 

N ^ N—i 

3E * -*; 
U & I I b * i Г b b | _ _ И U u 

0 , wie ist es kalt ge - wor-den und so trau-rig öd' und 
Auf die Ber-ge möcht'ich stiegen, möch-te seh'n ein arü-nes 
Möch-te hö-ren die Schall°mei-en und der Heer-den Glo-cken-
Schö°ner Frühling, komm doch wie-der! Lie-berFrühling, komm doch 

l 
2. 
3. 
4. 

1. leer! xauty Win-de wehn von Norden,und dieSonne scheint nicht mehr. 
2. Thal! möcht'in Gras und Blumen lie-gen und mich freun am Sonnenstrahl. 
3. klang,möch-te freu-en mich im Frei-en an der Vö-gel sü-ßem Sang. 
4. bald! bring uns Blumen, Laub und Lieder, schmü'cke wieder Feld und Wald! 

Hof m a n n von FallerZlebeu. 

Fröhlich 
9. Vöglein im hohen Baum. 

Vög-lein im 
Vlümlein im 
Wäs-ser - lein, 
Habt ihr es 

=t 

I 
ho - hen Baum, klein ist's, man 
Wie-sen-grund blü - hen so 
stieß' so fort, im - mer von 
auch be - dacht, wer hat so 

-l 

sieht 
lieb 
Ort 

schön 

VT 
es kaum, 

und bunt, 
zu Ort 

ge - macht 

-x 3: 
. * _ j 

1. singt doch so schön, daß wohl von nah und fern 
2. tau - send zu - gleich. Wenn ihr vor - ü - der « geht, 
3. nie - der ins Thal. Dur-sten nun Mensch und Vieh, 
4. al - le die Drei? Gott der Herr mach - te sin, 

:t 
* 

al - le 
wenn ihr 
kom°men 
daß sich 

die 
die 

zum 
nun 

Leu - te 
Far - ben 

Bach - lein 
spät und 

gern 
seht, 
sie, 
früh 

hör -
freu 
trin -

je -

chen und 
- et ihr 
ken zu 
des dran 

stehn, 
euch, 
mal, 

freu', 
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Ш zF* 1 ^ 
-0-1 j-ф ш 

1. bor - chen und stehn. 
2. freu - et ihr euch. 
3. trin-ken zu - mal. 
4. je - des dran freu'. 

W. Hi, 

10. Ich geh' durch einen grasgrünen Wald. 
Mähig Volksweise 

1. Ich geh'durch e i -nen gras-arü-nen Wald und hü - re die 
2. O f ing'nur, sin - ge,Frau Nach-ti - gall! Wer möch-te dich, 
3. Nun muß ich wandern berg-auf, berg - ab; die Nach-ti-gall 

d d N 

«- 7-ё-
-N N-

~tz 

1. Vö-ge-lein sin-gen; sie 
2. Sän-ge-rin, stö-ren? Wie 
3. singt in der Fer-ne. Cs 

sin-gen so jung, sie sin-gen fo 
won-nig-lich klingt's im Wie - der-
wird mir fo wohl, so leicht am 

1. alt. die klei - nen Vö-ge - lein in dem Wald,die hör' ich )o 
2. hall! Es lau-schen Blumen und Vö-gel all und wol-len die 
3. Stab, und wie ich schrei-te hin - auf, hin - ab: die Nach-ti - gall 

:±=t 

-r-^ 
1. aer - ne wohl sin - gen. 
2. Nach - ti - gall hü - ren. 
3. singt in der Fer-ne. 

H. Stltitt. 
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11. Bald ist der Winter ganz vorbei. 
Mäßig bewegt I . B. Spicß. 

ш*йп- -K-v J U ^ ^_. 
*=&-£ £=£= 3 ^ 

u 1/ i> \> I [f Iß и * v v l 
1. Bald ist der Win-ter ganz vor»bei; schon schmelzen Schnee und Eis. 
2. Die ar-men Leu - te wär-men schon im Son-nen°schei - ne sich; 
3. Schon blüht das Gänse-blüm-chen hier, bald wird das Veilchen blühn; 
4. Die Stra-ßen trock-nen ü - der - all im war-men Son-nen-schein; 
5. Und bald, o lie - ber Frühling, bald, grünt Garten, Feld und Hain, 

Chor wiederholt. 
A. Ä Ö еч s --в-г K~*~ 

*s=& 
*—9-

ззсщ 53 Uf 
l . 

2. 
3. 
4. 
5. 

* [ > < [ > " \> * l> l> 
Die Lüf-te sind von Flo-cken frei, die Fel-der nicht mehr weiß, 
all' ih-re Sor-gen sind entftohn, weil Frost und Win-ter wich.-
als-dann bind ich ein Sträußchen mir und brings der Mut-ter hin. 
bald kön-nen wir uns mit dem Ball zur Fei-er-stun - de freun. 
dann hör-ren wir im grü-nen Wald den Ku-ckuk wie «der fchrein. 

Munter. 

m mf 

е 

12. Alle Vögel find schon da. 
Volksweise. 

03= 
rt * 

i ^ ^ 
i \ [f у • ' ' iß i i 

1. A l - l e Vö-gel sind schon da, al = le Vö-gel, äl - le! 
2. Wie sie al - le lu - stig sind, fiink und froh sich re - gen! 
3. Was sie uns ver-kün - det nun, neh-men wir zu Her - zen. 

$ 

f 
r± 

x - i 1 1 1 — x - * -

tSt 
1. Welch'ein Sin 
2. Am - sei, Dros 
3. Wir auch wol 

en, Mu • 
-sei, Fink' 
len lu -

si = cir'n, Pfeifen, Zwitschern,Ti - re -
und Staar und die gan - ze Vo - gel -
stig sein, lu = stig wie die Vö - ge -

lir'n! 
schar 
lein, 

i Ö. 
= f e :± =* Ш * f 

1. Frühling will nun ein-mar-schir'n,kommtmitSangundSchal-le. 
2. wün-schet dir ein fro - hes Jahr, lau - ter Heil und Se - gen. 
3. hier und dort,feld-aus, feld - ein sin-gen,sprin-gen,scher-zen. 

Hoffmann von Fallersleben. 
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Mäßig. 
13. Mich erfüllt, mich erfüllt. 

mf 
i 4-

Nollsweile. 

Зй ß—3 

1 M ich er - füllt, mich er - füllt gar froh - l i - che Lust, 
lUnd es dehnt, und es dehnt sich auch mei-ne Brust, 

2 »In dem Wald, in dem Wald das Vög - lein fingt, 
° lue - ber - all, ü - der - all von den Zwei - gen dringt 

о , I n dem Mai, in dem Mai, wenn die Blüm-lein blühn, 
iWenn am Busch, wenn am Vufch jun - ge Ro - sen glühn, 

PS 
* 

Л-, 

I 
froh - l i - che Lust, glänzt hell der Son - ne Strahl, 
auch mei - ne Brust, weht mild' = re Luft ins Thal. 
Vög- le in singt mit lieb - lich Hel-Iem Klang; 
Zwei - gen dringt ju -bi - l i - rend fein Ge - fang. 
Blüm-lein blühn, blüh-et nun auch mei - ne Lust: 
Ro - fen glühn,dann er - glüht auch mei - ne Brust. 

,, cresc. 

====£ 
* 7 " 

N N 

t = Z ^ • fi-

ts ^ P P * p l> 
1. Wenn in fer-nes Land der Win-ter flieht, strah-let hell der 
2. Es er - schallt des mun-tern Fin-ken Schlag und der Am - fel 
3. Mich er - freut der Nel - ke fü - ßer Duft und des Bäch-Ieins 

1. Freu-de Schein, da in Wäl-der und Flu-ren der Früh-Iing zieht, 
2. Lied im Hain, da-rum ich, da-rum ich, wie-der sin - gen mag, 
3. sanft Ge - tön; drum erglü ht, drum er-glüht wie in f re i -er Luft, 

O —* rn^t 
117 

£=£: -N—#" -*—3-
« = 

1r-^ i lT~W~r У v Ь У ! 
1. Frühling zieht, kehrt er auch im Her - zen ein. 
2. sin-gen mag, wie-der stimm'ich froh-lich ein. 
3. frei - er Luft es in mir beim Frühlingswehn. 

I . Arnold. 



20 

14. Nachtigall. 
1. Nachtigall, Nachtigall, wie sangst du so schön, sangst du so schön vor 

allen Vögelein! Nachtigall, Nachtigall, wie drang doch dein Lied, drang doch 
dein Lied in jedes Herz hinein! Wenn du sangest, rief die ganze Welt: Jetzt 
muß es Frühling fein! Nachtigall, Nachtigall, wie drang doch dein Lied, drang 
doch dein Lied in jedes Herz hinein! 

2. Nachtigall, Nachtigall, was schweigest du nun, schweigest du nun? Du 
sangst so kurze Zeit. Warum willst, warum willst du singen nicht mehr, singen 
nicht mehr? Das thut mir gar zu leid. Wenn du fangest, war mein Herz so 
voll von Lust und Fröhlichkeit. Warum willst, warum willst du singen nicht 
mehr, singen nicht mehr? Das thut mir gar zu leid. 

3. Wenn der Mai, wenn der Mai, wenn der liebliche Mai , liebliche 
Mai mit seinen Blumen flieht, ist es mir, ist es mir so eigen um's Herz, 
eigen um's Herz, weiß nicht, wie mir geschieht. Wollt ich singen auch, ich 
könnt' es nicht, mir gelingt kein einzig Lied. J a , es ist, ja, es ist mir fo eigen 
um's Herz, eigen um's Herz, weiß nicht, wie mir geschieht. 

Hoffmann von FallerZlebeu. 

Flöhllch. 
15. I n Morgenroth gekleidet. 

* P—p-

H. Wohlfahrt . 

1. I n Mor - gen-roth ge 
2. Wie frisch her - vor ins 

T V 
* l> \> 

klei - det be - ginnt sie ih - ren 
Le -den sich Al-les ringt und 

z±3z 
-4—•—г 

h КЗ ч _ г а 
--Н -j l , 

15Г ^ 
1. Lauf, die fchö-ne gro - ße Son - ne, wie Herr-Iich geht sie 
2. drängt! wie schön an je - dem Gräs-chen des Thau-es Per - le 

V > £ V ъ ' V 
1. auf! Will-kom - men uns, will-kom - теп, 
2. hängt! Der dich er-schuf, o Son - ne. 

des gu-ten 
wie freundlich 

Gottes 
muß er 

1—4- ~b—"K" 

[f ^ 

-Л fa=-fr-fr 

\> l> s>v 
-ß—ß- ä 

1. Bild! so groß und so er - ha-ben 
2. sein! o laßt uns ihm,ihr Brüder, 

und doch so sanft und mild! 
ein reines Le-ben weihn! 

Hoffmann von Fallersleben. 
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16. Wie blüht es im Thale. 
Heiter. Volksweise. 

« 
-*~i-

1. Wie blüht es im 
2. Werwoll-te nichl 
3. So kom-met, so 

Tha-Ie, wie grünt's auf den Höh'n! und 
tan-zen dem Frühling zu lieb, der 
tom-met in's Frei - e hin - " " * 

V 
wie 
den 

aus! wenn die 

1. ist es doch im 
2. schlimmen,lan-gen 
3. A - bend-glo-cke 

Frer-en, im Freien 
Win-ter uns end-lich 
läu-tet, geht's wie-der 

L> ' 1 

so schön! 
ver = trieb; 
nach Haus, 

l> [> 
und wie 
lder den 
wenn die 

h(==h=&=£3F=l=t= ШШ Aza 
--Z+ 

1. ist es doch im Frei-en. im Frei - en so schön! 
2. schlimmen lan-gen Win-ter uns end-lich ver * trieb. 
3. A - bend - glo - äe läu-tet, geht's wie-der nach Haus. 

H o f f m a n n von Fallcisleben. 

Bewegt. 

=£ 
-77—L-ß 

~~£$-

17. I m Walde möcht' ich leben. 

£—^—d 
Volksweise. 

l> йГ~ 

-$ £t 

Im 
In 
Wie 
Von 

\> I 
Wal - de möcht' ich le -
sei - ne küh - len Schal 
sich die Vö - gel schwin 
je - dem Zweig und Rei 

А 
« ^i 

* _ * 0 -Ц—#—fi—i 0-
ф-в—0—0-a-

l> 
den zur hei - ßen Som - mer-
ten winkt je - der Zweig und 
gen im hel - len Mor - gen-
se hört nur, wie's lieb - lich 

~ b _ ^ -* ^ ' —i Чт—+-rn 
0 0 g-^_43. - ^ - H 
K « «-»— l-.0i^J 1 

1. Zeit; der Wald, der kann uns 
2. Ast, das Vlüm'chen auf den 
3. glänz! und Hirsch und Re > he 
4. schallt! sie sin-gen laut und 

LJ 

ge * den viel Lust und Fröh-lich-keit. 
Mat - ten nickt mir: „komm, lieber Gast!" 
sprin - gen so lu - stig wie zum Tanz. 
lei - se:„kommt,kommtingrü-nenWald!" 

H o f f m a n n von Falleisleben. 
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Flöhlich. 
18. Des Morgens in der Frühe. 

!! V 
Neuere Weise. 

=1 - N T - =£ •Ь—* 

-±-tt 
5_i_,e '9 ZI -0- ^p 

I. Des Morgens in der Frü-He, la la la la la la la 

1. la la la, da 
2. - - - ver 

frei - den wir die Kü = he, la la 
gißt man Sorg und Mü - he, - -

•*—-#-

P 0 Г * 
1. la la la la la 
2. ; - * - -

V — 

la la la, wenn sum - mend aus der 
- - wenn Vög - lein lu - stig 

-# *- 3 £=*: 3 =t 
§ -*-2: 

Г Н»-*- *. 

1. Zel - le die Vien' in's Frei-e stiegt und auf der Aehren-
2. sin - gen im Wald und Vusch so schön, und Glöck-lein lu-stig 

=Ä h h r-4- ^ 
! L _ * K L E 

i i i r * * i А P g г * 
1. wel-le das Mor-gen-roth sich wiegt.. ^ fc If l I a l a & ^ 
2. tlin-gen trn Thal und auf den Höh n.J 

I *=£ +—**-? 1 _ L ^ _ C _ | 
V 3 
la la la la la la la .la. 
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19. Das Lamm auf der Weide. 
Mäßig. 

p2: Ä^ 
Fr. Silcher. 

£ ^ - -P-5-
i ± ту- - ^ ^ ^ 5 '.• .; ;* p — г F 

1. Das Lamm auf der Wei - de ist froh - lich, ist froh; vor 
2. Wer auch so un-fchul - big, so fromm und so gut, so 
3. Wie M a i - klee dem Schaf-chen, so schmeckt ihm sein Brot, und 

H ~~~-ё——-ё -j 

ВЬь a=g 
2f 

1. Lust und vor Freu - de da hüp - fet es so, la 
2. sanft und ge - dul - big, hat frö - li - chen Muth. La 
3. sanft wie sein Schlaf-chen ist einst auch fein Tod,- la 

:tn 

la la la la la la la. vor 
so 

und 

3 d -^1=Чт» -г—• 3 3 
Г 

M 

1. Lust und vor Freu-de da hüp - fet es so. 
2. sanft und ge-dul-dig, hat frö - li-chen Muth. 
3. fanft wie seinSchläf-chen ist einst auch sein Tod. Chi. v. Schmid. 

20. Du glänzendes Wölkchen. §. ©. шйт. Näßig bewegt. 

¥ 
^ 

~8-

i » > » — 4 - -K-
fc=* im ч 

=Г 

1. Du glän-zen-des Wölk-chen mit himm - li - schemSchein, wie 
2. O weil'noch ein we - mg so glän-zend und schön; du 
3. Du himm-li-sches Wölk-chen, o war' ich wie du, so 

ffft—*-^=зфа—*—^zz 
: f ff=tarb ТГ—p-

- И -
2-*- -*—?-

1. bist du so lieb - lich, so mild und so rein! 
2. hast wol die 6tt - gel im Him-mel ge - seb'n? 
3. mild und so leuch-tend in >se - li - ger Ruh! H. Kletke. 
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M^ntcr. 
21. Hinaus, hinaus ins Freie. 

Щ 
-*n 4 4-

Щ jS 
V b P P 

1. Hin -aus, hin -aus in's Frei - e! da will ich fröh-lich; 
2. Es tö - nen fro - he Lie - der, so bald der frü - he 
3. Es mur - melt sanft die Qnel - Ic an blum - be- kränz °ten 
4. Und kehrt der % - bend wie - der, so tö - nen, wenn die 

Й -*- -*r 

=? > l* 
sie 1. froh - lich sein, die heh - re Früh-Iings • wei - he, 

2. Mor- gen graut, aus Busch und Hai - nen wie - der; das 
3. U - fern fort, es birgt die Sil - der - wel - le, der 
4. Eon - ne weicht, der Шф - ti - gal - len Lie - der, und 

i^rnki Л, 
Ж Ё =?=#-

•y P *- •»• 

1. Ia - det fest- lich ein. Das grü-ne Feld, die lau - e Luft, der 
2. O « cho wird nun laut. J a rings um = her, wie ü - be - rall, be-
3. Fifch-IcinHei-maths-ort. (5s fpie-geln sich beim Eon - nen - schein die 
4. Щ - leshorchtundschweigt.Und wenn des Mon - des Sil • der - licht durch 

fr 2 

^ Р b U Р " ' и и ' ' * р 
1. Gär - ten und der Wie - sen Duft, der Vcr - ge blau • 
2. ginnt ein fro - h^r I n - bel - fchall aus hun - dert - fa -
3. fchö - nen bun - ten Vlü - me « lein auf hel - ler Was 
4. reich - be - laub - te Zwei - ge bricht, dann fällt in sanf 

e 
che« 
ser-

• ten 

i ЕЕ s 
1. Gip -> fei der Vau - me fri - schcs Laub. 
2. Stim-men vom mun -tern Vö - gel - chor. 
3. siä - che, im kla - ren Wie - fen - bach. 
4. Schlummer die fried - l i - che Na - tur. 
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22. Da kommt ja der liebliche Mai. 
Lebhaft. Einztln. 

rf* 
-p—p—5—IT" 

Da kommt ja der lieb - Ii - che Mai mit VIü°then und Knos-pen her« 
Es grü- net und duf- tet der Hain, die Lnft ist be - le-dendund 

Hoch wo • get und schwel-let das Feld von gol -de - nenQaa-- ten er-
So rau - bet, was heut uns er-freut, schonmor-gcn die fiüch - ti - ge 

^ 
ii-i-5zir »~m 

- f r 
-F-fi-9-

i r 

V Р Р U T T 

1. bei! Schon sin- gen die Ler-chen schon klap-pern die Stör-che, es 
2. rein; schon hüpft auf der Wei - de das Schäf-chen vor Freu-de, es 
3. hellt. Den Se - gen er - bli-ckend,singt laut und ent-zü-ckend voll 
4. Zeit. Ge - nos- sen, ge- nos- scn,wenn Freu-den unsspros-sen, da-

i N К- to^=lfe=? 
/TS Alle. 

N > ^ < 

±s= +-\-ßi-ß-

1. mahnt uns des Ku-ckuks Ge-fchrei: 
2 me- ckern die Läm-mer da- rein: 
3. Hoffnung die froh - Ii - che Welt: 
4. mit uns der Auf-schubnicht reut. 

Ge - nie - ßet, ge - nie - ßet den 
Ge - nie - ßet, ge - nie - ßet den 
Ge - nie - ßet, ge - nie - ßet das 
Ge - nie - ßet, ge - nie - ßet die 

M # r 

«-

К • ." с T T? F г Г 
1. lieb - Ii -chenMai, die Vlü-then-zeit ei - let, sie ei - let vor-bei! 
2. fchat-ti-genHain, eh'Stür-me, eh'Stür-me die Vlät-ter zer-streun! 
3. wo-gen-de Feld, bald wer-den, bald wer «den dieMan-ocln ge-stellt. 
4. Freu-den noch heut, und bin •- det und bin -det die Flu-gel der Zeit! 
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Munt«. 
23. Alles neu macht der Mai. 

_N_ 

0-Л • 

Voltsweise. 

Ьф=>: 

M 

1. AI - les neu, macht der 
2. Wir durchzieh« Saa = ten 
3. Hier und dort, fort und 

V 9 v > 
M a i , macht die See - le frisch und frei, 
grün, Hai - ne, die er - götzend blühn 
fort, wie wir zie - hen, Ort für Ort, 

:tr : i 

m « i 
-aus !Win-det ei-nen Strauß!' 
macht nach des Win-ters Nacht. 
Zeit, die der - fchönt,er - neut. 

-^-Л 

Laßt das Haus! Kommt hin 
Wal - des Pracht, neu go -
al - les freut sich der 

Р v V v Ü * И V и .^ Р ' — + ~ 
1. Rings er-glän • zet Son-nen-schein, duf-tend pranget Flur und Hain; 
2. Dort im Schat-ten an dem Quell, rie-selnd munter, sil-der-hell, 
3. Wie - derschein der Schöpfung blüht uns er-neu-end im Ge-müth. 

Д г - 4 •-К- :T 
ch 

1. Vo - gel - sang, Hör - ner - klang tönt den Wald ent - lang. 
2. Klein und Groß ruht im Moos wie im wei - chen Schooß. 
3. AI - les neu, frisch und frei macht der hol - de Mai. 

H. N. v. Kamp. 

24. Turnfahrt. 
(Nach voriger Melodie,) ] 

1. Turner ziehn froh dahin, wenn die Bäume schwellen grün; Wander-
fahrt, streng und hart, das ist Turnerart! Turnersinn ist wohlbestellt, Turnern 
Wandern wohlgefcillt; darum frei Turnerei stets gepriesen sei! 

2. Graut der Tag in's Gemach, dann ist auch der Turner wach, wird's 
dann hell, rasch und schnell ist er auf der Stell', wandert hin zum Sammelort 
und dann ziehn die Turner fort; darum frei Turnerei stets gepriesen sei! 

3. Arm in Arm, sonder Harm wandert fort der Turnerschwarm; weit 
und breit ziehn wir heut bis zur Abendzeit: und der Turner klaget nie, scheuet 
nimmer Wandermüh': darum frei Turnerei stets gepriesen sei! 

4. Sturmessaus, Wettergraus hält den Turner nicht zu Haus, frischer 
Muth rollt im Blut , däucht ihm Alles gut: stngt den lust'gen Turnersang, 
bleibet froh sein Leben lang; darum frei Turnerei stets gepriesen sei! 

H. F, Maßmann. 
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Munter. 
25. Komm, lieber äJtot und mache. 

3. U. Mozart. 

ÖE3 *=& î ß =fc 
fcSE* :d 5=P-

^ l> ¥ > Ь '" ~*~12 и 
1. Komm, lie - der Mai und ma - che die Bau - me wie - der 
2, Komm, mach' es bald ge - lin - der, daß Al - les wie : der 

Ö =F=£ Zt *v-*~ 
* i - * -

1. grün, 
2. blüht! 

1- tr4 ^ й с = Г 

und laß uns an dem Va - che die klei-nen Veil-chen 
Dann wird das Flehn der Kin - der ein lau - tes I n - bei-

• « - * - I t» 
ГГ -+-Ф 

±=± ä--*- = « w ^=i= 

m 
1. blühn! Wie möch - ten wir so ger 
1. lied. O komm und bring vor Al 

d I к I 

ne ein Vlüm-chen wie -• der 
len uns vie - le Ro - fen 

~*v-d- •*-Z—e- J^rh 
-0*-e 

-ß-Z «-&-

1. sehn'. Ach lie-der Mai, wie ger 
2. mit! Bring'auch viel Nach-ti-gal 

—ß- -dj-Й 
p?-

ne ein-mal spa - ne - ren gehn! 
len und schö-ne Ku-ckucks mit. 

Chr. v. Overbeck. 

26. Komm, stiller Abend, nieder! 
Volkslied. 

l L> 
1. Komm, stil -ler A - bend, nie-der auf uns'- re klei - ne Flur! Dir 
2. Die A - bend-rö - the nei-get sich all - ge-mach in's Thal, am 
3. All - ü - ber-allherrschtSchweigen,einein-samLied nur tönt aus 
4.Kommst,lie - der A - bend, wie-der auf uns'-re klei-ne Flur! Dir 

j5i • Р В — * 
• т 

I=t= 

4* 
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•—* 
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-ЩЩ -0-f—f—0-л 

1. tö - nen uns'- re Lie- der, wie schön bist du, Na - tur! 
2. Ho - ri - zont er- blei-chet, der Eon - ne letz - ter Strahl. 
3. dunkler Bäu-meZwei-gen,vomDämmrungsstrahlverschönt. 
4. tö - nen uns'- re Lie- der, wie schön bist du, Na - tur! 

C. Claudius. 
Licderlese. Z 
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Heiter. 
27. Da lächelt nun wieder der Himmel. 

Ioh. Andi«. 

1. Da lä - chelt nun wie - der der .him-mel so blau, mit 
2. Wie bald, ach, ver - duf - ten die Blu-men ihr Sein! Schon 
3. Was rings um uns grü - net und blü - het, ver-geht, wie 

1. fchim-mern - den Blu-men prangt .hü - gel und Au'. Frisch 
2. Tau - sen - de scklum-mern im Wie - sen - thal ein. Vom 
3. bald, daß der Nord in das Stop - pel - feld weht! Dann 

h fe -±J 
^^И^й •и 

l.blüht'sum die Wip-fel, die He-cken voll Duft, und froh - l i - che 
2. Kirsch-bau-me tau-meln schonBlü-then her - ab und de - cken der 
3. fal - len die Vlät-ter, der Hü-gel wird kahl, und Ne - bei um-

-*~ mm 
1. Lie - der er - fül - len die Luft. 
2. Veil-chen bal - sa - mi - sches Grab. 
3. zie - hen das wel - ken - de Thal. 

28. Ich ging ganz früh im kühlen Thau. 
Dns 2. Mal Alle. 

Mäßig. Einzelne 

Ich ging ganz früh im küh-Ien Thau zur grü-nen Au' 
Da war es mir, als wein-ten sie, als fiel)-ten sie: 
„(§h's Ü - bend wird und wohl noch eh'r, sind wir nicht mehr, 
Und A-bend ward es wie- der-um, ich sah so stumm, 
Sie senk- ten all' ihr Köp-fe-lein und schlie-fen ein — es 

und 
„ 0 

dann 
so 
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1. woll -te Vlu-men pflü-cken, und woll-te Vlu-men pflü - cken. 
2. laß uns, laß uns sie - hen, o laß uns, laß uns sie - hen!" 
3. ist's um uns ge - sche - hen, dann ist's um uns ge - sche - hen." 
4. still dieVlüm-Iein ste - hen, so still die Vlüm-lein ste - hen. 
5. war um sie ge - sche - hen, es war um sie ge - sche - hen. 

Hoffmann v. FallerZlebtn. 

29. Kommt, Windet Blumen zum Kranze. 
Geschwind. , 

J O S Н: 
:± £ = ^ ±3 

Г *r j ^ Р И ? \ * \ V v 
1. Kommt, win-det Blu-men zumKran-ze! die Flu-ren la-chen im 
2. Die Rös - lein grü - ßen von fer - ne. Wir pflü-cken Rös-lein euch 
3. Am Bach Ver - giß - mein-nicht ste - hen, und freund-lich war-tend sie 
4. Vi - o - len,Glöck-lein uns winden, und vie- le an - dre dort 
5. 0 , laßt zum Kranz uns sie win-den, wie wir am We - ge sie 
6. Um-krän-zen wir un - sre Haa-re! Es flieh'n die blü-hen-den 

T= 
1. Glan - ze die 
2. aer - ne, der 

1 v l> l> 
Lüf - te sind ja 
Lie - de Bild uns 

so 
so ger 

3. se - hen mit Aeug-Iein sin - nig und 
4. blin - len, sie 

mild, so mild, die 
werth, so werth, der 
treu, und treu, mit 
traut, und traut, sie spre - chen won - nig und 

5. sin - den; sie steh'n in lie - den - dem Bund! ja Bund, sie 
6. I ah - re—doch im - mer blüht noch ein Kranz, ein Kranz, doch 

•£• 
=£==: 

-f—ß—ь—+-ы 
1. Lüf - te sind ja so mild! 
2. Lie - be Bild uns so werth! 
3. Aeug'lein sin - nig und treu. 
4. spre-chen won - nig und traut. 
5. stehn in lie - den- dem Bund. 
6. im - mer blüht noch ein Kranz. 

7. Ein Kranz von Blumen der Tugend, er ziert in ewiger Jugend dort 
noch im Engelgewand, dort noch, dort noch im Engelgewand. 

3* 
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30. Wer gleichet uns Turnern, uns Frohen^ 
Ein wenig schnell. Volksweise. 

J U _ _ _̂_̂  „ к.—к. к. к,..—! JLÄ =* 1 jfc 

-е- ^ 
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П 
1. Wer glei - chet uns Tur - nern, uns Fro -hen?Mag 
2. Unb wann nun ber Mor - gen thut grau - en, wir 
3. Unb wenn wir zum Pla - tze ge - kom - men, ba 
4. Wenn mu - thig sich tum - mein bie Kna - ben, zu 
5. Die Gip - fel ber Vau - me uns ni - cken,möchten 
6. I m kräf - tig sich re - gen - ben Spie - le, ba 

ir&i К 

Ее 
5 ^ 5 5 

F = ^ = : 
• i - 5 »-

- t P ^ & — и Р > 
1. Winb unb Wet - ter uns bro - hen in bem Felb, wir 
2. freubi - ge Tur - ner schon schau - en in bas Felb, burch 
3. haben ben Ger wir ge - nom - men in bem Felb: ihn 
4. tief ist wohl nim - mer ein Gra - den in bem Felb; wir 
5. ger-ne ba o - ben wohl bli - cken in bas Felb; wir 
6. gibt es ber Freu-ben noch vie - le in bem Felb; auf's 

л Jl И Г* Г* h N 
~J&\ Ä Р /• Р **• 

•ft> ^ v v ]/ 

1. ge - hen unb wa -
2. Rin - gen unb Lau > 
3. kräf - tig zu schwin 
4. sprin-gen ba - rü -
5. stem - men bie Glie 
6. Roß wir uns schwin 

M^3 M = ^ 

-6 '1 
— р — 

г i 
gen, 

< fen 
- gen, 
ber, 

- ber 
- gen 

- ^ л 
-#-— 
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bie Ar -
bie Kraft 

zum Ziel 
hin - ü -
unb tlim 
unb füh 

• > N 
ä * 

—P~ — ß — 

_ ^ 
-*— 

[/ 

beit 
zu 
ihn 
ber, 

- men 
- ren 

—ß— 

.> 
— ß — 
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zu 
er -
zu 
her 
hin 
bie 

1 

. , 
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im - gen; 
kau - fen, 
brin - qen, 

• ü - ber, 
- wie - ber, 
Klin - gen 

ff — 
ff 

1 к 
— Р — 

es 
zu 
bas 
es 

unb 
unb 

1. küm-mert uns nicht, was um uns ge-fchicht. 
2. stär - ken bie Brust mit Muth unb mit Lust. 
3. stär - ket ben Arm, macht rü - ftig unb warm. 
4. freu - et uns fehr, unb fu - chen uns mehr. 
5. o - ben sinb wir;—wie lu - ftig ist's hier! 
6. wer - fen ben Stein in bie Wol - ken hin - ein. 
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7. Wer mag wohl die Dinge all ' zählen, die muthige Turner sich wählen 
in dem Feld; die Glieder zu recken, den Muth zu erwecken, mit kräf'gem Ge-
winn zu stärken den Sinn? 

8. Drum wer sich nur wacker will nennen, der mag sich als Turner be-
kennen in dem Feld; er soll mit uns ringen und laufen und springen, so ge-
winnet er bald viel Muth und Gewalt. 

9. Wenn die Trommeln zum Kriege einst schlagen, die Turner wohl nimmer 
verzagen in dem Feld; wir wissen zu streiten, den Sieg zu bereiten; im Ernst 
wie im Scherz der Turner hat Herz. 

C. F. August. 

31. Wie lieblich schallt durch Busch und Wald. 
Mäßig bewegt. 

, Ü mf 

fix 
Fr. Silcher. 

-Ц- Ш 
1. Wie 
2. Und 
3. Und 

7Г 
lieb -

je -
je -

tt^ 

lich schallt durch Busch und 
der Baum im wei - ten 
de Brust fühlt neu - e 

Echo. 

Wald des Wald-horns 
Raum dünkt uns wohl 
Lust beim fro - hen 

w 
.V^L : ^ : £ 

#—9-

Klang! des Wald-horns fü - ßer Klang! 
grün! dünkt uns wohl noch so grün! 

- ton! beim fro - hen Dop«pel - ton! 

1. sü - ßer 
2. noch so 
3. Dop - pel 

Der 
Es 
Es 

1. Wie-der - hall im Ei - chen -thal hallt's nach so lang, so lang! hallt's 
2. walltder Quell wohl noch so hell durch's Thal da-hin, da - hin! durch's 
3. fliehtderSchmerz aus je - dem Herz fo-gleich da-von,da- von! so-

11,1 
& -в--в 

1. nach so lang, 
2. Thal da - hin, 
3. gleich da - von, 

Г T-T 
so lang! 
da - hin! 
da - von! 

Chr. v. Cchmid. 
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Flöhlich. 
32. Hier sitz' ich auf Rasen. 

Volksweise. 

p ß U * l> ¥ 

1. Hier sitz' ich auf Ra - sen, mit Veil-chen be-kränzt, mit 
2. Das mensch-li - che Le - den eilt schnei -ler da - hin, eilt 
3.Drum wol - len wir pfiü-cken die Veil-chen, die blüh'n, die 

h r> h h 

ш 
1. Veil-chen be-kränzt; hier las - sei uns sin-gen, hier las\- sei uns 
2. fchnel-ler da-hin, als 3tä-der am Wa-gen; als Rä-der am 
3. Veil-chen, die blühn, und nicht uns den Him-mel, und nicht uns den 

1. sin-gen, bis lä -chelnd am Him - mel der A - bend-stern glänzt! 
2. Wa-gen; wer weiß, ob ich mor - gen am Le - den noch bin? 
3. Him-mel der froh - l i - chen I u - gend mit Sor - ge um-ziehn! 

Mäßig. 
33. Vögel singen, Blumen blühen. 

E. FeZca. 

=± :± 
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1. Vö - gel sin - gen, Blu-men blü - hen, grün ist wie - der 
2. Wie im Vau - er sitzt der Vo - gel, sa - ßen wir noch 
3. Freu - de lebt auf al - len We - gen, um uns, mit uns, 
4. Nun so laßt uns zieh'n und wan-dern durch den neu- en 

Ö 
h ,^ 

--% 7X -4 
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1. Wald und Feld. 
2. jüngst zu Haus. 
3. ü * ber - all. 
4. Son - nen - schein, 

? 9 
\j [> 

O so laßt uns ziehn und wan-dern 
Auf - ge - than ist jetzt das Vau -er, 
Freu - de säu - seit aus den Lüf - ten, 
durch die lich - ten Au'n und Fel - der, 



39 

5 i», 
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1. von dem 
2. hin ist 
3. hau - chet 
4. durch die 

5 Д - — Г 

II h 

T-

ei - nen Ort zum an - dern, durch die 
Win - ter, Kalt' und Trau - er und wir 
aus den V lu - men - düf - ten, tönt im 
dun ? kel - grü - nen Wäl - der in die 

T 
\ 

1. wei - te, grü - ne Welt. 
2. siie - gen wie -- der aus. 
3. Sang der Nach -ti - gall. 
4. neu - e Welt hin - ein. Hoffmann «. FallerZleben. 

Lebhaft. 
34. Mit dem Pfeil, dem Bogen. 

B. A. Weber. 

^ ±E --X 
т£ *=И=̂-= 

1. Mit dem Pfeil, dem Vo - gen, durch Ge - birg und Thal 
2. Wie im Reich der Lüf - te Kö - nig ist der Weih': 
3. Ihm ge - hört das Wei - te, was sein Pfeil er - reicht. 

Die Wieder-

1. kommt der Schütz' ge - zo - gen früh im Mor - gen-strahl. La la 
2. Durch Ge - birg und Klüf .-te herrscht der Schü - tze frei. La la 
3. Das ist fei - ne Veu - te, was da fleucht und kreucht. La la 

holung pp 

-к—fc- * - * 
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1—3.1а la la la la la la la la la la la la la la. 
Fr. u. Schiller. 
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Mäßig langsam. 
35. Da unten in der Mühle. 

VolkZweist. 

Ш з=±==£=А 
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1. Da UN - ten in der Müh- le saß ich in gu - ter Ruh', und 
2. Sah zu der blan-ken Sä - ge, es war mir wie ein Traum, die 
3. Die Tan - ne war wie le - bend, in Trau-er-me - lo -- die, durch 
4. Du kehrst zur rech - ten Stun-de, o Wand'-rerbei mir ein; du 
5. Du bist's, für den wird wer-den, wenn kurz ge-wan-dert du, dies 
6. Vier Brei- ter sah ich fal - len, mir ward um's Herz so schwer, ein 

О T ? T 
" I и Ч1 ' 

1. sah dem Rä - der-spie - le und sah den Was - fern zu, 
2. bahn - te lan - ge We - ge in ei - nen Tan- nen - bäum, 
3. al - le Fa - fern be bend, sang die - se Wor - te sie, 
4. bist's, für den die Wun- de mir dringtin's Herz hin - ein, 
5. Holz im Schoß der Er - den ein Schrein zu lan - ger Ruh', 
6. Wört-lein wollt' ich lal - len, da ging das Rad nicht mehr, 

und 
die 

durch 
du 

dies 
ein 

Г> N—Г*У 
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1. sah dem Rä - der-spie - le und sah den Was-sern zu. 
2. bahn - te lan - ge We - ge in ei - nen Tan-nen-baum. 
3. al - le Fa - sern be - bend, sang die - se Wor - te sie: 
4. bist's, für den die Wun - de mir dringt in's Herz hin - ein. 
5. Holz im Schoß der Er - den ein Schrein zu lan - ger Ruh. 
6. Wört-lein wollt' ich lal - len, da ging das Rad nicht mehr. 

36. Wohlauf! es ruft der Sonnenschein. 
Munter. B. Weslely. 

£ # 
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1. Wohl-auf! es ruft der Son-nen - schein hin-aus in Got - tes 
2. Es bleibt der Strom nicht ru - hig stehn, gar lu - ftig rauscht er 
3. Es reist der Mond wohl hin und her, die Son-ne ab und 
4. Und Mensch, du fi - tzest stets da - heim und sehnst dich nach der 
5. Wer weiß, wo dir dein Glü-cke blüht; so geh und such es 
6. Laß Sor - gen sein und Ban-gig-keit! ist doch der Him - mel 
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1. Welt. Gehtmun-ter in das Land hin-ein und wan-delt ü - ber Feld l 
2. fort: Hörst du des WindesmuntresWehn?erbraustvonOrtzu Ort. 
3. auf, guckt ü-ber'nBergundgehtinsMeer,niematt in ih - remLauf. 
4. Fern': seifrisch und wand-le durch den Hain,undsieh die Frem-de gern! 
5. nur! der A-bendkommt,derMorgenfl'eht:be-tre-te bald die Spur! 
6. blau. Es wech-felt Freu-de stets mit Leid: nurim -mer Gott ver-trau! 

L. Tieck. 

Lebhaft. 
37. Im Wald und auf der Haide. 

£_=£ 
4U4-

Volksweise. 

=№ *—•-_»— 
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1« I m Wald und auf der Hai - de da such' ich mei- ne Freu- de, ich 
2. So zieh' ich durch die Wal-der, so eil' ich durch die Fei - der wohl 
3. Wennsich die Son - ne nei •» get, der düst'-re Ne - bel stei - get, das 

, !! _ h i l l 
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bin ein J a - gers-mann. Den Wald und Forst zu he - gen, 
hin den gan- zen Tag; dann fixe - hen mei - ne Stirn - den, 

Tag - werk ist ge - than, dann kehr' ich von der Hai - de 

das 
gleich 
zur 

~-t J N T — 1 ' 

_£ 
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Wild-Pret zu er - le - gen, das ist, was mir ge - fällt, 
ftüch - ti - gen Se - tun - den, eil' ich dem Wi l - de nach, 
häus - lich stil - len Freu -- de, ein from- mer Ja -gers -mann, 
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ТТЛ 
ist, was mir ge - fällt, 
ich dem W i l - de nach. 
frommerIä - gers-mann 

-F> 

das 
eil' 
ein 

h 
=___ 

Hai - l i hal - lo, Hai - l i hal - lo, das 
Hal - l i hal - lo, hal - l i hal - lo, eil 
Hai - l i hal - lo, hal - l i hal - lo, ein 

"N"-. 

l V , Г V : I 
tst, was mir ge - fällt! 
ich dem Wi l - de nach. 

from-mer Ja - gers-mann. 
Vornemann. 
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Mäßig. 
38. Die Lerche singt, der Kuckuck schreit. 

0-12-V С У & ~ - ** •. p w к v 
Die Ler-che singt, der Ku-ckuck schreit,Kriegführt die gan - ze 
Die Vlu-men strei - ten hef - tig ^ lich, wer wohl die schön-sie 
Und auch die Vö - gel strei-ten sich um ih - ren Sang und 
Da mi-schet sich der Frühling drein, was, spricht er, soll der 
So laßt uns wie die Ro- fe sein und wie die Nach - ti-

-Кг- - N г v-г— — N ., " -*т—К * — 

[> W W V 
ein gro- ßer Streit in Wies'und Feld und 
se denkt für sich: das ist mir ei - ner 

das küm-mern mich? so sagt die Nach-ti-
4. Krieg? Der Nach -ti - gall und Ros' al - lein ge-bührt der Preis und 
5. gall; be - scheid'-ne ^.her - zen schön und rein, die sie - gen ü - der-

^ * N I 

1. Welt. Es fängt nun an 
2. sei; und nur die Ro 
3. Schall. Was a - der soll 

A-

-?-
< * С 5 i 

1. Wald, in Wies' und Feld und Wald. 
2. lei, das ist mir ei - ner - lei. 
3. gall, so sagt die Nach - ti - gall. 
4. Sieg, ge-bührt der Preis und Sieg. 
5. all, die sie -- gen ü - der - all. 

39. Sah ein Knab' ein Röslein fteh'n. 
Mäßig. H. Werner. Volkslied. 

fm v^ .0-

^ 
-F w—*-\-f.—*—а 

jEzaJzp.—. J 

1. Sah ein Knab' ein Rös-Icin stehn,Rös-lein auf der Hai-den, 
2. Kna - be sprach: „Ich bre -che dich, Rös - lein auf der Hai-den! 
3. Und der wil - de Kna -be brach's Rös- lein auf der Hai-den; 

Щ 
ЙЕ 

i ± 
rv 

-у—\—аг 
Ä -А-Ц-

1. war so jung und mor-gen-schön, lief er fchnell, es nah zu febn, 
2. Rös-Ieinsprach:„Ich ste - che dich, daß du e - wigdenkstan mich, 
3. Rös-lein wehr - te sich und stach; half ihm doch kein Weh und Ach, 
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1. sah's mit die - len Freu-den,'! 
2. und ich will's nicht lei - den.} 1—3. Rös^lein, Rös-Iein, Rös - lein roth, 
3. mußt es e - den lei-den.) 

1—Z.Rös-Iein auf der Hai den! 
Göthe. 

Getragen. 

40. Morgenroth, Morgenroth. 
Volksweist. 

1. Mor-gen - roch, Mor-gen -roth, leuch-test mir zum frü-hen Tod! 
2. Kaum ge - dacht, kaum ge- dacht, wird der Lust ein End' ge-macht. 
3. Ach, wie bald, ach, wie bald schwin-detSchönheitund Ge-stalt! 
4. Da- rum still, da - rum still füg' ich mich, wie Gott es will. 

~*т 

-9i~ 
iimz 

Ь N 

1. Bald wird die Trom-pe - te bla-sen, dann muß ich mein Le-ben 
2. Ge - stern noch auf stol- zen Ros-sen, Heu - te durch die Brust ge-
3. Prahlst du gleich mit dei-nen Wan-gen, die wie Milch und Pur-pur 
4. Nun, so will ich wa- cker strei-ten, und sollt' ich den Tod er-

- > i 
0— 

1. las -sen, ich und man 
2. schos-sen, mor- gen in 
3. pran-gen,ach die No 
4. lei-den, stirbt ein bra 

fei 

У l i 
eher Ka - me - rad. 
das tuh - le Grab, 
sen wel - ken all', 
ver Nei - ters-mann. 

M. Hauff. 
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Й 
4L D Tannenbaum, o Tannenbaum. 

,, /-r\ ,, Volksweift. 

-t-

£=*s—± ^^ : i -
Ü -+Г-Г Г* 

1. O Tan-nen-baum, o 
2. O Tan-nen-baum, o 
3. O Tan-nen-baum, o 

Tan-nen-baum, wie treu sind dei-ne 
Tan-nen-baum, du kannst mir sehr ge-
Tan-nen-baum, dein Kleid will mich was 

' N J. 5 Ь ч , ч 
-0-- .0' 

Du grünst nicht nur zur Som-mer - zeit, nein 
Wie oft hat nicht zur Weih-nachts-zeit ein 
die Hoff-nung und Be - stän - dig - keit giebt 

n\ 

i 
-0r -0- Г 

auch im Win-ter, wenn es schneit. 1 I/1 • I 
Baum von dir mich hoch er - freut! !l—3.O Tan-nen-bäum, 
Trost und Kraft zu je - der Zeit. J 

Ш §£ 
A 

: ( = £ = 
F ^ 

1. Tan-nen-baum, wie treu sind dei - ne Vlät - ter! 

42. Wem Gott wi l l rechte Gunst erweisen. 
Munter. „ Th. Fröhlich. 

1. Wem Gott will rech-te Gunst er - wei- sen,den schickt er in die 
2. Die Büchlein von den Ber-gen sprin-gen, die Ler-chen ju-bcln 
3. Den lie- ben Gott nur laß ich Wal - ten; der Büchlein, Ler-chen 

Efe5 
i 

" N N >r 
-0~ 

i . f f R i_ 
^ i, L > x 

1. wei - te Welt, dem will er sei - ne Wun-der wei - sen in 
2. hoch vor Lust; wie sollt ich nicht mit ih-nen sin - gen aus 
3. Wald und Feld und (^rd'und 5)im-mel will er - hal-ten, hat 
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1. Berg und Wald und Strom und Feld. 
2. vol - ler Kehl und fri • scher Brust? 
3. auch mein'Sach auf's Best' de - stellt! 

I . v. Eichendoiff. 

Lieblich. 
43. Es geht durch alle Lande. 

C. G. Gläser. 

z & S 
т 

Es geht durch al - lo Lan - de 
Er geht von Haus zu Hau «• fe; 
Er spie - let mit dem Km - de 
Und geht das Kind zur Ru - he, der En - gel wei 
€>, hol - der En-gel, füh - re auch mich den Kin 

ein En - gel still 
und wo ein gu --
so trau-lich und 

um-
tes 
so 
chet 

>dern 

i ._!_ 
3 q 

^ 

kein 
bei 
er 
er 
die 

her; 
Kind 
fein; 
nicht; 
zu, 

_ j _ J 

Au - ge kann ihn 
Va-ter o-der 
hilft ihm fiei-ßig 
hü • tet treu sein 
du so gern be -

se 
Ätut 
ler 

Bett 
glei 

hen, doch 
ter im 
nen und 
chen bis 
test zu 

A l - les sie = het 
Käm-mer-Iein sich 
stets ge - hor-sam 
an das Morgen-
Ar-beit , Spiel und 

mf 
$==*=£ 

— r—\—j ' P~P—r—r P +. — 
1. er. Der Him-mel ist sein Va-ter-Iand, vom lie-den Gott ist 
2. find't: da wohnt er gern und blei-bet da, und ist dem Kindlein 
3. sein; das Kind be-folgt's mit fro-hemMuth, drum bleibt es auch so 
4. licht. Er weckt es auf mit stil - lern Kuß zur Ar-beit und zum 
5. Ruh! Bei fol-chen Kin-dern lieb und fein, da mag auch ich so 

O w 
• £ T ^ - = T 

'A-

i 
Г Г 

er 
im 
lieb, 
Froh 
ger 

ge -
mer 
lo 
ge -
ne 

sandt 
nah'. 
gut. 
nuß. 
sein! 2k»'. 
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44. Seh' ich die Sterne in der Nacht. 
Ruhig. Volksweise. 

=fc 
- * • 

Seh' ich die 
Und schaun sie 
Es schifft auf 

So ziehn, als 
Fahrt wohl, ihr 

i T 

Ster - ne in der Nacht am Him-mel 
freund-lich auf mich hin, möcht' ich hin-

ih - rer still - len Bahn vor - auf des 
Wäch-ter hin - ge - stellt, sie früh - lich 
Stern-Iein in der Nacht, die so ge-

-0i—t-. 0 0- Ф: 

1. steh'n in ih - rer 
2. auf zu ih - nen 
3. Mondes Si l - der •• 
4. um die wei - te 
5. treu ihr glänzt und 

! U U '/ 
Pracht, senkt sich des 
ziehn, ge - taucht in 
kahn; um ihn ge -
Welt; in schwe-rem 
wacht; bei eu - rem 

Frie-dens fei' - ge 
ih - res Lich - tes 

schaart ein zahl - los 
Leid ein Trost so 
mil - den Strah-Ien-

# = = * : Ц-
0~ 

1 '• " " * ' 5 5 ^ I 
1. Lust von ihm her - ab in mei - ne Brust. 
2. Strahl mit-wan-dern ü - ber Berg und Thal. 
3. Heer, durch-fah - ren sie das dunk - le Meer. 
4. mild, im Glück der ew' - gen Gü - te Bild. 
5. schein, schlaf' ich so sanft und ru - hig ein. 

Arnold. 

45. Weißt du, wie viel Sterne stehen? 
Ziemlich langsam. Volksweise. 

m 3 
Ä = i = K 

-4*5- -Ь—Ь 

blau - cn Himmels-
ü - ber al - le 

hei - ßen Sonnen-
hel - len Was-fer 
ih - rem Vett-lein 

sind im Ta-ges-

2. 

С 5 
г Weißt du, wie viel Ster-ne sie 
t Weißt du, wie viel Wol-ken ge •• 
f Weißt d u , wie v ie l Mückle in fpie 
l wie v ie l Fischlein auch sich küh •• 
г Weißt du , wie v ie l K in-der frü 
1 daß sie oh - ne Sorg'und Mü 

hen an dem 
hen weitchin 
len in der 
len in der 
he stehn aus 
he froh-lich 
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t 
zeit? 
Welt? 
gluth, 
fiuth? 

auf, 
laus? 

} Gott, der Herr, hat sie ge 

} Gott, der Herr, rief sie mit 

} Gott im Htm - mel hat an 

да=? 

zäh - let, daß ihm 

Na - men, daß sie 

al - len sei - ne 

^ 
: J = -N-3 -4 -

S -1—tz-f 

auch 
all 
Lust, 

nicht ei - nes 
in's Le - den 
fein Wohl-ge 

[> " 
seh - let an der 
ta - men, daß sie 
fal - len, kennt auch 

IMHHI 

gan - zen aro-ßen 
nun so fröh-lich 
dich und hat dich 

1. Zahl, 
2. sind, 
3. lieb, 

v 
an der gan 
daß sie nun 
kennt auch dich 

zen gro = ßen Zahl, 
so f roh - lich sind. 

und hat dich lieb. 
23. Hey. 

46. Aus dem Himmel ferne. 
Mäßig. 

p ^ 3 # 0-P 

1. Aus dem Him - mel fer - ne, wo die Eng- lein sind, 
2. Hö - ret sei - ne Bit - te treu bei Tag und Nacht, 
3. Giebt mit Va - ter - hän - den ihm sein tag - lich Brot, 
4. Sagt's den Kin-dern al - len, daß ein Va - ter ist. 

1. schaut doch Gott so ger - ne her auf je - des Kind. 
2. nimmt's bei je - dem Schrit - te vä - ter - lich in Acht. 
3. hilft an al - len En - den ihm aus Angst und Noch. 
4. dem sie wohl - ge - fal - len, der sie nie ver - gißt. 

W. Hetz. 
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Etwas bewegt. 
47. Es kamen grüne Vögelein. 

I . Gersbach. 

fc* 

ka - men grü - ne f Es 
j und setz - ten sich im 

l> 0 1, 

Vö - ge « lein 
Son - nen - schein 
Lüf - ten lau 

ge - flo - gen 
in froh - l i -

« г Sie schau - kel - ten in Lüf - ten lau auf ih - ren 
l sie a - ßen Licht und trän - ken Thau, und woll - ten 

о l WennWet - ter - nacht auf Wol - ken saß, so schwirrten 
1 sie wur - den von dem Re - gen naß und wur-den 

. г Da kam am Tag der schar = fe Strahl, ihr grü-nes 
l und nacht - lich kam der Irost ein - mal, mit Zteif es 

к г 2)a trat ein star - ker Mann zum Baum und Hub ihn 
l vom 0 - bern bis zum un - tern Raum mit Schau-er 

U P I l> 
, г her vom Him - mel 

1 chem Ge - Wim - mel; 
2 f schlan - ken Zwei - gen, 

l auch nicht schwei - gen; 
„ г sie er - schro - cken, 

1 wie « der tro - cken; 
. l Kleid zu sen - gen, 
*• 1 zu de - spren - gen. 
^ / an zu schüt - teln, 
7 l zu durch - rüt - teln. 

!!_£ k 
ffl 

_ ^ i . 

Р U U "5 * < i , 

1. Ae - sie und sa - ßen da so se - ste, als ob sie 
2. lei - se aus ih - re stil - le Wei - se, von Son - nen-
3. nie - der vom grü - nen - den Ge - sie - .der, und de - sto 
4. sro - ren, ihr Froh -sinn war ver - lo - ren, ihr grü - nes 
5. girr * ten und aus - ein - an - der schwirr- ten; wo - hin sie 
ü £3 ! I 

1. an - ge - wach - sen sei'n. 
2. schein und Him - mel - blau. 
3. grü - ner wur - de das. 
4. Kleid ward bunt und fahl. 
5. sio - gen, weiß man kaum. Fr. Nückert. 
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u-iftuj. 
49. Mit hunderttausend Stimmen. 

J>——|-
=t Ztzzz± -J-' t r g r I -#-!-# 

/ Mit hun-dert- tau - send Stim-men ruft: hur-rah, hur-rah,hur-rah! 
! es in die fri-sche, frei - e Luft, hur-rah, hur-rah,hur-rah! 
i Wie lacht im Son-nen-glanz die Welt! hur-rah,hur-rah,hur-rah! 
\ Wie duf - tet süß das qrü - ne Feld!hur-rah,hur-rah,hur-rah! 
f Und ist die Brust von Freu-de voll, hur-rah,hur-rah,hur-rah! 
\ so mahnt es, daß man spie- len soll, hur-rah,hur-rah,hur-rah! 

ZT -4- LZ± 

^ t = P 

1. Drum aus der dum - pfen Stu - be fort, und man-dertleicht von 
2. Wie weckt der Vög - lein Lie - der-klang uns Herz undMundzu 
3. Die Fisch -lein thun's in ih - rem Teich und auch die Vög-lein 

t. Ort zu Ort! Wir wan-dern, wir 
2. hei-termSang!Wir sin - gen, wir 
3. aufdemZweig!Wirfpie-len, wir 

: i 

wan-dern,wir wan - dern mit Hur-
sin - gen, wir sin - gen mit Hur-
spie - len, wir spie - len mit Hur-

h h ч I II I , I i II I 

Й 
zr-

fr-шг 

.-!/. * : t = t f = t t 
rah, hur-rah, hur- rah, hu-ral-le-ral-le-rah, hur-rah, hur-rah, hur-
rah, hur-rah, hur-rah, hu-ral-le-ral-le-rah, hur-rah, hur-rah,hur-
rah, hur-rah, hur-rah, hu - ral - le - r al-le-rah, hur-rah, hur-rah, hur-

£3-

t- I =t •-r -Ф-02 

1. ral - le " ral - le - rah! Wir wan - dern, wir wan-dern, wir 
2. ral - le - ral - le - rah! Wir sin - gen, wir sin - gen, wir 
3. ral - le - ral - le - rah! Wir spie - len, wir spie - len, wir 

fc 
£ 

Г 
1. wan dem mit Hur - rah! 
2. sin - gen mit Hur - rah! 
3. spie - len mit Hur - rah! 

Liedcrlese. 
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50. Letzte Rose, wie magst du. 
Mäßig. Irisches Volkslied. 

^==3 ЕЭ в-

Г=3 

1. Letz - te Ro - fe, wie magst du 
2. War - um blühst du so trau - rig 

,! ft _рз i II 

Ю 

so 
ra 

V 
ein 

Gar 

V 
- sam 
- teu 

• • — 
i •*-

hier 
al-

-̂  
-0\, 

-ß r~m~x 

—v— 
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^ 

1. blühn? dei-ne freund-Ii - chen Sck)we°stern sind langst, schon längst da-
2. lein? sollst im Tod mit den Schwe-stern im Tod ver - ei - nigt 

— e / — ^ 

P-Z ^~ -»-• :^- i* 
~ ^ ^ — p " "ЧГ t< V i < • - * • 

1. hin. Kei - ne Blü-the haucht Bai - sam mit la-bendem 
2. sein. Drum pflück' ich, o Ro - se, vom Stamm dich 

1. Duft, kei - ne Vläi'chen mehr flat-tern in 
2. ab. Sollst ruh'nmir am Her-zcn und 

stür - mi-scher Luft, 
mit mir im Grab. 

Nicht zn langsam. 
51. Erwacht vom süßen Schlummer. 

Е - У — _ _ — 1 = 

е 
zt=$ P 3 * 

^T i T ^ 

=fc -^- =£=? 

Er-wacht von sü- ßemSchlum-mer, ge-stärkt durchsan- fte Ruh, jauchzt. 
Du bist es, der dem M ü - den,demSchwachenKraftge-schenkt. 

3. Nun streust du Luft und Se - gen auf Al- les, was wir seh'n; 
4. O Gott, wie glänzt im Thau - e so schön die Mor-gen - flur! 
5. Aus tau-send Keh-len schal- let dir laut desWal-des Chor, 
6. O laßtauch uns er - he - den den Herrn das Le - de - lang: 

Du 
wir 
Die 
von 
ja 
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1. Va - ter, frei von Kum - mer, Preis un - ser Herz dir zu. 
2. spra-chest: Schlaft in Frie - den, er - wa - chet un » go - kränkt. 
3. seh'n sich A I - les re - gen und AI - les neu er - steh'n. 
4. Welt, so weit ich schau - e, zeigt dei - ner Gü - te Spur. 
5. tau - send Blu - men wal - let dir Op - pfer- duft em - por. 
6. un - ser Herz und Le - den sei lau - ter Lob -- ge - sang. 

Mähig. 
52. Einen goldnen Wanderftab. 

Volksweise. 

-3- r fert 
5 :£ s 

t 
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1. Ei - nen gold - nen Wan-der- stab ich in mei-nen Hän-den 
2. Und ein En - gel, freund-lich, mild, mei- nes Got- tes E-ben-
3. Und am Him - mei, hell und rein steht einStern-Iein,das ist 

~ h ±sz=tez: m -*—*-

1. Hab'; aus dem Him -mei ist er her, nach demHim-mel zei - get 
2. bild. wohnt in mei - ner See -le still, len - ket mich, wie Gott-es 
3. mein; winkt und lä - chelt mir mit Lust, füllt mit Won-ne mei- ne 

§ -+ •+—-* 5—L-F-»—* 0 5 - 1 - * — 0 0—C3 

I " U I I l> \> ^ ' ' " р I г i / у 
1. er. Die-ser Stab, seht, ist mein Glau-be, stark undmäch-tig stützt er 
2. will. Die- fer teil - gel ist die Lie - be! AI - leMen-schen macht sie 
3. Brust.Die-sesStern-Iein ist die Hoff-nung!DurchderGrä-berNachtund 

К 
0 — в . - , _ # _ _ ' , J : 

1. mich: trenntauchLeibundSee-Ie sich, auf ihn trau'und bau - e ich. 
I' £гх*>\ Ä \ I e ^rü-der, al - le gleich,führt sie all' zu Got-tes Reich. 
o. Graun fuhrt es die, die lhm ver-trau'n, zu des Him-mels fel'-genAu'n. 
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53. Wer will unter die Soldaten. 
Echrittnckßig. Kücken. 

•J=£ 

Г \> » \J v p i> 
Wer will im - ter die Sol - da • ten, der muß ha - den ein Ge-
Der muß an der lin - ken Sei - ten ei - nen scharfen Sä - bel 
Ei - nen Gaul zum Ga-Iop - pi - ren und von Sil-ber auch zwei 
Ei - nenSchnurrbart an der Na - sen, auf dem Ko - pfe ei - nen 

£ = « : 
U I ! V \> ' I b 

1. wehr, der muß ha-ben ein Ge-wehr, das muß er mit Pul-ver 
2. han, ei- nen fchar-fen Sä - bel han, daß er, wenn die Fein-de 
3. Sporn, und von Sil-ber auch zwei Sporn, Zaum und Zu-gel zum Re-
4. Helm, auf dem Ko - pfe ei - nen Helm, fönst, wenn die Trom-pe- ten 

Р 
. 0 Ä 

S 
^ 

Р 
1. Ia - den und mit ei - ner Ku - -gel 
2. strei-ten, fchie-ßen und auch fech - ten 
3. gie-ren, wenn er Sprün-ge macht im 
4. bla-fen, ist er nur ein ar - mer 

ß,—-> 

fchwer.. 
kann. I 
Zorn. l 

Schelm/ 
l-4.Büb-lein, 

b-
-0-

£-4-
B^ 

1-4 . wirst du ein Re-krut, merk'dir die-fes Lied-chen gut,hopp,hopp. 

G d l _4^I •N—fr-

-•НР^ 
• * — f c 

и.. * 1—4. hopp, hopp, hopp. hopp,Pferd-chen lauf, lauf Gal«lopl Büb-Iein, 

-Jv 
-A=±. -0~ 

t l> V V V * [> $ [> l> \ Ъ \j ' '' v v v v * 
1—4. wirst du ein Re-krut, merk' dir die-fes Lied-chen gut, Pferdchen 
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1-4. mun-ter, im - mer mun-ter im Ga - lopp —, hopp, hopp, 

: i s :fez2: 

1—4. 

Heiter. 

F ? 

hopp, hopp, hopp, hopp, lauf Ga - lopp, hopp, hopp. 

54. Hinaus in die Ferne. 
f. M e t h f e s s e l . 

_ K _ , » N. 
7 -

-?~v ь Г Ъ ^ i и 
1. h m - aus in die Fe r- ne mit 
2. Wir hal - ten zu - sam-men nach 
3. Die Stür-me des Le-bens wir 
4. Wir 211 - le ja ken-nen das 

V— 

5 ' 5 5 ^ 1 
lau-tem Hör-ner - klang! Die 
wack-rer Vrü-der Art, wir 
ach ° ten ih - rer nicht, wir 

e - wi - ge Ge - bot, für 

1. Stimmen er - he - bei zum mann 
2. ha - den die Treu-e, die Kraft 
3. tra - gen im öer-zen des wah -
4. Recht wenn man strebtet, so strei -

1/ 1 , • * - — 

- li-chen Ge-sang! 
uns auf - ge - spart; 
ren Mannes Pflicht; 
tet man mit Gott. 

V 
Der 
uns 
wir 

Für's 

- « v * f 
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1. Freiheit Hauch weht mächtig durch die Welt; ein frei - es, fro-hes 
2. AI - le treibt ein rei-ner, fro - her Sinn, nach Ei - nem Zie - le 
3. ste -hen fest, wenn auch das Schicksal grollt, wenn rings um uns - re 
4. Va-ter-Iand zu fal-len ist G e - w i n n ; u n s sei-nem Dienst zu 

к M '^-3—3—w-^IF— 

1. Le - den uns wohl - ge - fällt. 
2. stre - ben wir Al - le hin. 
3. Schlä-fe der Don - ner rollt. 
4. wei - hen stets un - ser Sinn. 



Ein wenig langsam 
55. Ein getreues Herz zu wissen. 

I . Gelsbach. 

I 0 -l—0i- 0 m-0 S-0-
1 > r j !—' 

1. Ein ge 
2. Läuft das 
3. Sein Ver 
4. Gunst, die 
5. Ob bei 

t reu - es Herz 
Glück auch gleich 

gnü - gen steht 
kehrt sich nach 
sam-men, ob 

zu 
zu 
a l 

dem 
ge 

CT Г i ' 
wis - sen hat des 

Zei - ten an-ders, 
lei - ne in des 

Glü - cke, Geld und 
schie - den, ein ge-

-whr 

T 
• # 5 г Г ^ 
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höch-sten Scha - tzes Preis; der ist 
als man will und meint, ein ge -
An-dern Red - lich - keit; hält des 
Reichthum, das zer - stäubt; Schönheit 
treu - es Herz, das hält, giebt sich 

fe - lig zu be-
treu - es Herz hilft 
An - dern Roth für 
läßt uns bald zu-
al - le - zeit zu-

i £-€ 0-
*-* 
-t=r 

rX -0^ 

-*—г 
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1. grü - ßen, der ein fol - ches Klei - nod weiß 
2. strei - ten wi - der Al - les, was uns feind 
3. sei - ne, weicht nicht, auch bei bö - ser Zeit. / 
4. rü - cke, ein ge - treu - es Herz, das bleibt. 
5. frie - den, steht auf, wenn es nie - der - fällt. ' 

\ - , Mir ist 

* 0 F-

I Г I 
1—5. wohl beim höch-sten Schmerz, denn ich weiß ein treu- es Herz. 

V. Flemming. 

Schrittmäßig. 
56. Ich halt' einen Kameraden. 

B^JE; 
-4-t 

:b: =p * 
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1. Ich hatt' ebnen Ka-me - ra 
2. (§i - ne Ku-gel kam ge - flo 
3. Will mir die Hand noch rei 

rl^T 
1 

Volksweise. 

7' 
££=££: 

den, ei - nen bes-sern sind'st du 
gen: Gilt es mir, oder gilt es 
chen, der = weil ich e-ben 
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-*-- :£ jß-Ъ 

nit. Die 
dir? Ihn 
lad'. „Kann 

T~ß-

Trom-mel schlug zum 
hat es weg - ge 
dir die Hand nicht 

Strei = te, er ging an 
ris - fen, er liegt mir 
ge - ben, bleib' du im 

f :± rx =t I ± 
Т" Т" 

mei - ner Sei - te in glei - chem Schritt und Tritt, in 
vor den Fü - ßen, als war's ein Stück von mir, als 
ew' - gen Le - ben mein gu - ter Ka - me - rad, mein 

¥ :± =t 

f г— 
1. glei-chem Schritt und Tritt. 
2. wär's ein Stück von mir. 
3. gu - ter Ka - me - rad. 

Mäßig geschwind 
57. Gesang verschönt das Leben. 

•fr Г-, К-т 

L. Uhland. 

F. Schmiedt. 

^ i l> ^J U 
1. Ge - fang verschönt das Le 
2. Die Vö - gel al - le sin 
3. Wohl-auf denn, laßt uns sin 
4. Ein Lied demFreund-schafts-ban 

и 
ben, 
gen 
gen 
de, 

V 
Ge 

ein 
den 
das 

• 
\ 

= sang 
lieb 

m u n -
uns 

* 
er-
lich 

tern 
zu-

i 

1. freut das Herz; 
2. Man - cher - lei; 
3. Vö - gcln gleich, 
4. fam - men hält, 

и 
ihn hat uns Gott ge - ge - ben, zu 
sie flat - tern mit den Schwin-gen und 

laßt A l l ' ein Lied er - klin - gen, an 
dem theu - ren Va - ter - lan - de, der 

ЁЁЩ 

1. lin - dern Sorg' und Schmerz. 
2. le - ben froh und frei. 
3. Lieb' und Freu - de reich! 
4. gan - zen Men - schen - Welt! 
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Mäßig. 
58. Ueb' immer Treu und Redlichkeit. 

Mozart. 

E^E 4=t S=Ä -€s- -*-# 

V 
les 
bell 
so 
er 

ren-
tzen 

?" Т Г 

Ueb' im - mer Treu und Red-Iich-keit bis an dein küh -
Dann wirst du wie auf grü nenAu'n durch'sPil-ger - le -
Dann wird die Si-chel und der Psiug in dei-ner Hand 
Dem Bö - fe-wicht wird al - les schwer, er thu - e, was 
Der schö - ne Frühling lacht ihm nicht, ihm lacht kein Aeh -
Der Wind im .Hain, das Laub am Baum saust ihm Ent-se -

=J=F « 7 

Je i = 
=t 

Г 
1. Grab, und wei - che 
2. aehn, dann kannst du 
3. leicht; dann sin - gest 
4. thu', das La - ster 
5. feld; er ist auf 
6. zu; er sin - det 

kei - nen Fin - ger breit, von Got-tes 
oh - ne Furcht und Grau'n dem Tod ins 

du beim Was - ser - krug, als war' dir 
treibt ihn hin und her, und läßt ihm 
Lug und Trug er - picht, und wünscht sich 

nach des Le - bens Traum im Gra-be 

Ш 3=5 

1. We - gen ab. 
2. Au - ge sehn. 
3. Wein ge-reicht. 
4. kei - ne Ruh. 
5. nichts als Geld. 
6. kei - ne Ruh. 

1. Drum übe Treu und Redlichkeit bis an dein kühles Grab, und weiche 
keinen Finger breit von Gottes Wegen ab. 

8. Dann segnen Enkel deine Gruft und weinen Thronen drauf, und 
Sommerblumen, voll von Duft, blüh'n aus den Thränen auf. 

Hölty. 

Mäßig bewegt 
59. Ich Hab' mir erkoren. 

Ad. K lauwe l l . 

1. Ich Hab' mir er - ko-ren ein Herz treu und gut, Hab', kaum erst ge-
2. Es hat mich ge-näh-ret in lie - ben-der Hut und hat mich ge-
3. Bei Tag ist's mir Son-ne, bei Nacht ist's mir Mond, ein Him-mel voll 
4. Und wär'fchonbe-fchie-den mir e - wi - ge Ruh',dicsHerz drückt in 
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i -в-

mf PP 

3±J 
u u 

1. bo-ren, an ihm schon ge-ruht. >> 
2. leh - ret, was schön ist und gut. I 
3. Wonne, wo Lie - be drin wohnt. 
4. Frieden die Au-gen mir zu. ' 

T 
i 

Es meint's ja vor Al • len so 

V »> • I Г U 
Herz-Iich, so treulich, es meint's sonst auf Er - den kein Herz so mit mir. 

Dr. H. Lohse. 

Mähi 
60. 

bewegt. 
Was frag ich viel nach Geld und Gut. 

Neefe. 

1. 

3, 

4. 

5. 

6. 

sWas frag'ich viel nach Geld und Gut, wenn ich zufrie-den bin! 
lGiebt Gott mir nur ge-sun-des Vlut, so Hab'ich frohen Sinn. 
sSo mancher schwimmtimUe-berfluß,hatHausundHofundGeld. 
I und ist doch immer voll Verdruß und freut sich nicht der Welt; 
s Da heißt die Welt ein Iammerthal und deucht mir doch so schön, 
i hat Freuden oh-ne Maaß und Zahl, läßt keinen leer ausgehn; 
l Und uns zu Lie-be schmücken ja sich Wiesen, Berg und Wald, 
1i:nd Vög-lein sin-gen fern und nah,daß Al-les wi-der-hallt. 
sUnd wenn die goldneSonn auf-geht und golden wird dieWelt, 
>wenn al - les in der Vlü-thesteht und Aehren trägt das Feld, 
fDann Prei-se ich und lo - be Gott und schweb'in frohem Muth 
lund denk': es ist ein lie-ber Gott und meint's mit Menschen gut. 

Und 

das 

Bei 

dann 

Drum 

sing' aus dankba-rem Gemütb inein Morgen-und mein A-bend lied. 
mehr er hat, je mehr er will, nie schweigen sei • пе Kla-gen still. 
Kä-fer-Iein, das Vö-ge-lein, darf sich ja auch des Mai-en freun. 
Ar-beit singt die Lerch'uns zu, die Nach-ti-gall bei sü-ßer Nuh. 
denk'ich: al - le die-sc Pracht hat Gott zu mei-ner Lust ge - macht, 
will ich im-mer dankbar sein und mich der Gü - te Got-'tes freu'n. 

M. Miller. 
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Mäßig. Einzelne. 
61. Vom hohen Himmel her. 

M 
Volksweise. 
fr N S 

* = * : "£~~-£ V V P Г v b U U l> 
Vom ho-hen Him-mel her ward uns die Freu-de, ward uns der 
Versenkt in's Meer der ju-gend - l i - chen Wonne, lacht uns der 
So lang' es Gott ge-fällt, der Freu-de, Brü-der, laßt uns dies 
Ist ei - ner uns' - rer Vrü-der dann ge - schieden, vom blas-sen 

O •-* tat I X _ t _ . 

-fi-0-t 
LU \> p т^ 

£ = ^ 
t" 

3=g 
РЧ 

I u - gend-traum ge-sandt: drum laßt uns mit Ge-sang und Fest - ge-
Freu = den ho - he Zahl, bis einst am Le-bens-a - bend uns die 
fchö - ne Le - den weih'n, und fällt am A - bend spät der Vorhang 
Tod ge-for-dert ab, so wei-nen wir, und wünschen Ruh'und 

Langsam. 
-е-ь—r*r i " ^ -bL-jyj—fr—, T _ ^ L _ — . ^ ^ _ J U 

1. schmeiße ent - ge-gen zie-hen Hand in Hand.1 
2. Son-ne nicht mehr entzückt mit ih-rem Strahl. 1-3. Ja 
3. nie - der,ver-gnügt uus zu den Vä-tern reih'n ) 
4. Frie-den in un-sers Vru-ders stil-les Grab. 

)vr. 

fei-er-lich 

ir wel-nen und 

-k=x 
-a~- t *=ß-

-£5 Ш 
1—3. schalle der Iubel-gesang! freut euch derIugend,sie blü-het nicht lang! 

4. wün-schen Ruhe hinab in un-sers Vru - ders stil - les Grab. 

Munter. 
62. Lobt froh den Herrn. 

Nägeli . 

+S3E #=± :q : 
L-#J 3 3 *-• * W— l 9 L 

P '> ^ 
1. Lobt froh den Herrn, ihr ju - gend -- li - chcn Chö-re! Er 
2. Ш schallt em - por zu dei-nem Hei - lig - thu-me aus 
3. Vom Prei - se voll laß un - ser Herz dir sin-gen! das 
4. Wir stam-meln hier, doch hörst du un - ser Lal-len zum 
5. Einst tommt die Zeit, wo wir auf tau - send Wei-sen, o 
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§ -*=и-

-Ni 

- 5 - J _ # J 

---t*=y—0-

I k , 
1. hö - ret gern ein Lied zu sei = ner Eh - re. Lobt froh den 
2. un - serm Chor ein Lied zu dei-nem Ruh-me, du, der sich 
3. Lob - lied soll zu dei-nem Thro-ne drin-gen, das Lob das 
4. Prei - se dir mit Va-ter-wohl-ge - fal - len! Dir jauch-zen 
5. Se - lig - keit! dich un-sern Va- t e r prei-ßen von E - wig-

i f ^ r . J 

1- Herrn, lobt froh den Herrn! 
2. Kin - der aus - er ? kor. 
3. uns - rer Seel' ent - quoll. 
4. wir, dir sin - gen wir. 
5. keit zu E - wig - keit. 

Gemüthlich langsam. 
63. Glocke, du klingst fröhlich. 

G. Geßner. 

. G. FeZca. 

1. Glo-cke, du klingst froh 
2. Glo-cke, du klingst tröst 
3. Sprich, wie kannst du kla -
4. Gott hat Wun-der - ba -

lich, wenn der Hoch-zeit - rei - hen 
lich, ru - fest du am A-bend, 
gen? wie kannst du dich freu°en? 
res, was wir nicht be - grei-fen, 

2=£ ^ 
? _ i 

I/ 1̂  У • ' 
1. zu der Kir - che geht! 
2. daß es Bei-zeit fei! 
3. bist ein todt Me - tall! 
4. ©L4 ' , in dich ge = legt! 

\> и U Ъ> 
Glo-cke, du klingst hei - lig, 
Glo-cke, du klingst trau - rig, 
A-ber uns - re Lei * den, 

Muß das Herz der - sin - ken, 

W 
U 

1. wenn am Sonn-tags-mor -
2. ru - fest du: das bitt -
3. a - der uns - re Freu -
4. du nur kannst ihm hel -

öd' der A 
Schei-den ist 
die ver - steh, 

fen, wenn's der Sturm be - wegt. 
Aloys Ntthelm Schreiber. 

gen 
re 

den, 

Т — Г, |» 
cker steht! 
vor - bei! 
du al l ' ' 
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64. D a s Wasser ist so hell und klar. 
Leicht, im Polka-Tempo. 

-2 £ = t ЭЕ ~fr 

1. Das Was - ser ist so hell und klar, kluck 
2. I m Som - mer macht es frisch und kühl, kluck 
3. (§3 ist nicht, daß es trun • ken macht, kluck 

£ = t ± 
:^L 1 

« der Tur-ner trinkt es Jahr für Iahrkluck 
= I m Win-ter macht's ein warm Ge-fühl kluck 
- es ist, ge - nos - sen mit Ve-dacht, kluck 

т~^ *-

man trank es schon im Pa - ra- dies kluck -
und im-mer macht es gu - tes Vlut.kluck -
Gar heil-fam für Ge-sund'undKrank',kluck-

:m 
und 
Es 

ф: 
- • = & 2; 

\. Dur - sie schmeckt es wun ' der-süß, kluck, -
2. im - mer macht es gu - tes Blut, kluck, -
3. ist und bleibt der be - ste Trank, kluck -

E3i 
Das 
und 
Es 

? 

' l . Was - ser ist so bell und klar la 
2. thut in al - len Glie-dern gut, kluck 
3. ist nicht, daß es , trun-ken macht, la 

* = T = * = ^ * * 5 = = = : 

э 
"К-

der Tur - ner trinkt es Jahr für Jahr 
I m Som-mer macht es frisch und kühl 

Drum trinkt er's stets wohl mit Ve - dacht 
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1-3 . Ia la ra. 

Munter. Alle. 

£=# 

65. Freut euch des Lebens. 

- N ! 
-0 0-

H. G. NLgeli. 

^ * t - S 
e^fr» V 

1—5. Freut euch des 
T 

Le • bens, weil noch das Lämp-chen glüht; 

I "*J I I f. -ß- -0-

Giuzelne. 

b_. 

М 

1—5.pflü-cket die Ro s se, eh' sie ver-blüht. 

1. Man schafft so 
2. Wenn scheu die 
3. Wer Neid und 
4. Wer Red-Iich-
5. Und wenn der 

i Ö *3=N 
# — Г 

-5-M. 

isgzzzfe 
jtzzl 

-i-F-

~ 4 -
=t 

1. gern sich Sorg' und Müh', sucht Dor-nen aus und findet sie und 
2. Schöpfungsich ver-hüllt und laut der Don-ner umunsbrüllt, so 
3. Miß-gunstsorg-sam flieht und Gnüg-sam-kcit im Gärt-chen zieht, dem 
4. keit und Treu = e übt und gern dem är-mern Bru - der giebt, da 
5. Pfadsich furcht-bar engt und Miß- ge - schick uns plagt und drängt, so 

Da Capo. 

33£=£ 
\ - A 

*-*—0—а 'mm\ i= *=*=* 
t r ^ УГ^5 

1. läßt das Veil-chen un - be -merkt, das uns am We - ge blüht. 
2. lacht am A - bend nach dem Sturm die Son-ne, ach, so schön/ 
3. schießt sie schnell zum Väumchen auf, das gold'-ne Früch-te trägt. 
4. sie - delt sich Zu-frie - den-heit so ger - ne bei ihm an. 
5. reicht die Freundschaftschwester-lich dem Red-li - chen die Hand. 

H. M. Usteii. 
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Inmg. 
66. So leb' denn Wohl, du stilles Haus. 

П EÖE© -0— jE3=££ 

Volk 

— К 

— p - ™?у - ^ p £ p 'y 
1. So leb' denn wohl, du stil - les Haus, ich zieh' 
2. So leb' denn wohl, du schö - nes Land, in dem 
3. So leb' denn wohl, mein trau - ter Freund und wenn 

be-
ich 
die 

tu m *=? T F ^ Ш 
1. trübt von dir hin - aus: ich zieh' be - trübt und trau - щ 
2. ho - he Freu-den fand; du zogst mich groß, du psteg-test 
3. Son - ne nicht mehr scheint, fo denk' ich oft an dich zu-

\> [f l/ " " U 
1. fort, noch un - be-stimmt an wel-chen Ort. 
2. mein und nim - mer-mehr ver - geß' ich dein. 
3. rück, denn du warst stets mein groß - tes Glück. 

67. Das Vaterhaus. 
(Nach voriger Melodie.) 

1. Wo's Dörflein dort zu Ende geht, wo's Mühlenrad am Aach sich dreht, 
da steht im duft'gen Blütenstrauß ein Hüttlein klein: Mein Vaterhaus. 

2. Da schlagen mir zwei Herzen drin, voll Liebe und voll treuem Sinn. 
Mein Vater und die Mutter mein, das sind die Herzen, fromm und rein. 

3. Darin noch meine Wiege steht, darin lernt ich mein erst Gebet; darin 
fand Spiel und Lust stets Raum, darin träumt ich den ersten Traum. 

4. Drum tausch ich für das schönste Schloß, wär's felsenfest und riefen-
groß, mein liebes Hütlein doch nicht aus, denn 'sgiebt ja nur ein Vaterhaus. 

Fr. Wiedemann. 

Nicht zu langsam. 
68. Ich bete an die Macht der Liebe. 

" 3 = ^ 
:p_ 

1. Ich be - te an die Macht der 
2. Wie bist du mir so zart ge 
3. Ich fühl's, du bist's, dich muß ich 
4. O Je - su, daß dein Na - me 
5. Ehr' sei dem ho - hen Je - sus 

Lie - be, die sich in 
wo - gen, und wie ver-
ha - den, ich fühl's, ich 
blei - be im Her-zen 
na - men, in dem der 
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з—г 
-est: Г 

1. J e - su of - fen-bart; ich geb'mich hin dem frei- en 
2. langt mein Herz nach dir! durch Lie - be sanft und tief ge-
3. muß für dich nur fein: nicht im Ge - fchöpf, nicht in den 
4. tief ge - drü - cket ein! möcht'dei - ne fü - ße J e - sus-
5. Lie - be Quell ent-fpringt, von dem hier al - le Väch - lein 

T : 
2F*E^F :*iz* « ^ 

=F 

Г Г ^ U r » Г 

1. Trie - be, mit dem ich Wurm ge - lie - bet ward, ich wil l, an-
2. zo - gen, neigt sich mein AI - les auch zu dir; du trau - te 
3. Ga - ben, mein Le-ben ist in dir a l - l e i n ! hier ist die 
4. lie - be in Herz und Sinn ge - Prä - get fein! I n Wort und 
5. ka - men, aus dem der See°l'gen Schaar jetzt trinkt. Wie beu - gen 

xr*-*-
*=№ 

« = 
is^Äi 

i i 
1. statt an mich zu den - ken, in'sMeerder Lie - be mich ver-
2. Lie - be, gu - tes We - fen, du hast mich, ich hab' dich er-
3. Ruh', hier ist Ver-gnü - gen; drum folg'ich dei - nen fei' - gen 
4. Werk, in al - len We - fen fei Ie-fus und fönst nichts zu 
5. sie sich oh - ne En - de, wir fa!-ten mit die fro - hen 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

fen -
le 

Zu 
le -

Hein -

ken. 
fen. 
gen. 
fen. 
de. 
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69. Der beste Freund ist in dem Himmel. 
Sanft und innig. 

I - R h 
-Э-5- -#-#-

•*• — •• i/ '• 

lDer de - sie Freund ist 
luno in dem fal - schen 
sDie Men-schen sind wie 
mnd ob ich gleich dar •• 
<MeinFreund,der mir sein 
lmeinFreund,,der mich be -
lEr ließ sich sei - der 
l er steht mir bei in 

in dem HiM' 
Welt - ge = tum -

ei - ne Wie 
nie - der lie -
Her - ze gie -
stän - dig lie -
für mich töd -
al - len Nö -

rnel, 
mel 
ge. 
ge, 
ЬеГ, 
bet, 
ten, 
then 

P " V 

auf Er - den 
ist Red-lich-

mein J e - sus 
mich sei - ne 
meinFreund,der 
meinFreund bis 
ver - goß für 
und spricht für 

=J=z: 

j)mb die Freun-de rar, 
lteit oft in Ge-fahr. 
s sie - het fel - sen - fest, 
iTrcu' doch nicht ver-läßt, 
smein und ich bin sein, 
l in den Tod hin -ein. 
/mich sein theu-resBlut, 
I mei - ne See - le gut. 

l-3. Drum Hab' ich's im - mer so ge 

4. Ach, Hab' ich's nun nicht recht ge -

1—4. meint: be - ste Freund. 



III. Dreistimmige Meder. 

1. Nationalhymne. 
A. L w o f f . 

_ | 1 
-Фг 

¥ £ = £ Т—Ч 
Schü - tze den Kai-ser, Gott, seg - ne sein Wal - ten, 

Бо - же, ца - ря хра-ни! Силь-ный лер - жав - ный, 

Ё : В Е ^ 1 = = 1 
~ё = ) =fc=t * * 

т—а- •# 

•I и 3 = t Ш 
i = i = t 

führ' ihn! des Ruh •• mes, 'des Se - gens Bahn! 
цар - ствуй на ела - в̂у, на ела - ву намъ! 

& • 

=1=1: = : : 

^ - ' ^ т ± = ± 4 : =t =t -«—#-
ч«~# -*=*Р- = F = r ^ t M 

l | i и i- i \- i i | i 
Stets kün-de Glück sein Nahn, Heil sei-nem Wal - ten! 
цар-ствуй на страхъ врагамъ, царь нра- во-СЛАВ - ный! 

-)- ^ :=£ 
'-4 -1 1 : -*—ё- а =Р :q: 

e - i - ^ - - ® -

J- -* ±—г—у 

£ : £* -=d-

Schü - tze den Kai - ser, den Kai - ser Gott! 
Бо - же, Бо - же, ца - ря хра - ни! 

Z 3 Ö t : ^ - И 
: : — 1 _ 

Liedcrlese. 
-<Э- - о -



Langsam. 

in 
2. O du fröhliche, o du selige. 

Sicilianische VoNsweise. 

i 
*= 

1 - 3 . O du froh . li 

Й Е 

che, d u se -> l i - ge. 

=Р zt 
~ggr 

mf 
zet 

1—3. gna-den - brin-gen-de Weih- nachts- zeit! 

V \^V I I 
sWelt ging ver-
<̂  Christ ist er-
i Himm - li - sche 

m Jz::=Z 
- О - :3=^F 

ei-e«e. 4*4-
• - ! -

i • i j -•у г i — i i 
1. lo - ren, Christ ward ge -- bo * ren: Freu - e, 
2. schie - nen, uns zu ver - süh « neu: Freu - e, 
3. Hee - re, jauch - zen dir Eh - re: Freu - e, 

npm^i 
3 = £ I=fc 

II ditn. 

=± 3 И 
1—3. freu«e 

' I I I 
o Chri - sten - heit! I . D. Fall. 

-4-Н—J- 4=3= 1 ^ 
-SS-
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Ь) Die Osterzeit. 
1. 0 bu fröhliche, o bu selige, gnabenbringenbe Osterzeit! Welt lag in 

Banden; Christ ist erstanden. Freue, freue dich, o Christenheit! 
2. O bu fröhliche, o du selige, gnabenbringenbe Osterzeit! Tob ist de-

zwungen, Leben errungen. Freue, freue bich, o Christenheit! 
3. O bu fröhliche, o bu felige, gnabenbringenbe Osterzeit! Kraft ist ge-

geben, laß uns ihm leben. Freue, freue bich, o Christenheit! 

c) Die Pfingstenzeit. 

1. O bu fröhliche, o bu selige, gnabenbringenbe Psingstenzeit! Christ unser 
Meister, heiligt bie Geister. Freue, freue bich, o Christenheit! 

2. O bu fröhliche, o bu selige, gnabenbringenbe Psingstenzeit! Führ', Geist 
ber Gnabe, uns beine Pfabe. Freue, freue bich, o Christenheit! 

3. O bu fröhliche, o bu selige, gnabenbringenbe Psingstenzeit! Uns bie 
Erlösten, willst bu, Geist, trösten. Freue, freue dich, o Christenheit! 

I .D. Falk. 

3. Harre, meine Seele. 
Langsam und getragen. 

Chor. | к 

|^е -*. ä 
•tZ^r 

qc 

Г 

Dr. Cäsa r M a l a « . 

± 3 

Pf ' W ' ] " I Г Г \ » ' 
1. u. 2. Har - re, mei - ne See - le, har - re des Herrn! 

Chor. л 

m 
е -± dt fe -4-

- ^ 
•x 

vf 

poco cresc. 

$=щ ~*LL ::t £ З Е - # i — 

г—т 
l.u.2.Al в les ihm be в feh - le, hilft er doch so gern. 

poco cresc. 

F=£ ^Ш1 3 5 t : J Z ± = T 



Einzelne 

1. Sei un - ver-zagt, bald der Mor-gen tagt, und ein neu-er 
2. Wenn AI - les bricht, Gott ver-Iäßt uns nicht; grö-ßer als der 

Einzelne 

i 
dolce Wiederholung von Allen. 
JH ! Л , i 

Chol. 

V 
Г = ^ -0— s 
1. Früh - ling folgt dem Win - ter nach! 
2. Hei -- fer ist die Noth ja nicht! 

dolce 

I n al - len 
E - wi - ge 

Chor. 

1. Stür - men, in al - ler Roth 
2. Treu - e, Ret - ter in Roth, 

wird er dich be-
rett' auch un - sre 

1. schir - men, der treu - e Gott! 
2. See - le, du treu - er Gott! 

# £ 
•# f-

Ioh. Fricdr. Sander. 
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Sehr mätzig. 

P 

4. Stille Nacht, heilige Nacht. 
Volkslied. 

" ! «5 I i •*• 11 К I < •#-

-*- iN-
l|pj__£j_ 

0-—#f— 
13 p f ' ü 0 p f i p I I P 

Stil - le Nacht, hei - li - ge 9?аф1! AI - les sфläft,ein-sam wacht 
Stil - le Nacht, hei - li - ge Nacht! Hir-ten erst kund ge - macht; 
Stil - le Nacht, hei - li - ge Nacht! Got-tes Sohn, o wie lacht 

i pp mf p 

fc*Zl£=35==tl 5 -

-G 1 ч К d М 
/РП * * %y~*—v-
Ш—0 « — * * — m 
J 1 p ' t V 

1. nur bas trau-te, hoch 
2. burch ber ßn = gel Hai 
3. Lieb' aus bei - nem 

•G-

$r-J—^r-z*-?-?] 
vSv ä • « . » a r 4 

г . " 
— \ — 4 »>, 

U—'iŝ  U Г 
hei « li- ge Paar. 

- le - lu - ja 
göit- li-chen Mund, 

' ^ -fr"—;: ' 
î  г h • -

-#•* -#• -я- -в-' 

cresc. K w 
— i — _ ^ — F ^ - $ *-, 
— ^ Р—^-r^-Р 1— 

f "t r f Г--
Hol - ber Kna-be im 
tönt её laut von 
ba uns schlägt bie 

wesc. 

~ 1 . Г Г •£ 4^ 
* 0 ä-' ё в'~ 

ш l\ pf> п II pp 

«̂  - ^ н --0*-

-п—*—-*-.-
U—̂^ р f ' * » \—\ | 

1. lo - cki- gen Haar, schlaf in himm-li-scher Nub, schlaf 
2. fern unb nah: Christ, ber Ret - ter ist ba! Christ, 
3. ret - ten - beStunb',Christ, in bei - ner Ge - burt! Christ, 

Pf pp 

m 
ber 
in 

zt 
- * r 

«' =*E I — e i . I ^ n 

-4- i 
ж : — i 4 — f r — г rrn «» !> n V- U • 9 '1 

•* • # ? 
7 • 

•• •. U v 1 

5 3 5 " 
1. himm - li - scher Ruh. 
2. Ret - ter ist ba! 
3. bei -- ner Ge - burt! 

fz _ a _ 

l^r-jr^ = » 
.#.•.*. 

^~ 

s— TT 

• * • — 



5. D seht, auf letsen Flügeln. 
Fcierlich langsam. 

Л 

Schulz. 

»/ [ ' ^ ' ' ' I I l> 
1. O seht, auf lei - sen Flu - geln des Früh-roths, von den 
2. Cs schmü-cken sich die Au - en, sein An - ge - sicht zu 
3. Wir a - der stehn und lo - den den gu - ten Va-ter 
4. Die Stern' in ho - hen Räu - men, die Blü-then auf den 
5. Drum laßt uns hier im Frei - en ihm un * s're Freu-de 

•'•1 I ! 4. 

xr 55: • <. ^ ^ V Г Г Г > i «.s ' 

1. Hü - geln kommt un - ser Fei - er - tag in's Thal! Wir 
2. schau - en; ihn grüßt der Nach - t i - gal - len Chor. Die 
3. dro « den; er ruft den Lenz, er schmückt das Land. Ist 
4. Vau - men sind al - le sei - ne Kin - der - schaar. Er 
5. wei - hen; auch hier ist Got - tes Hei - lig - thum! Ihn 

ü t zt 
2 t ^ :q: 

rn/1 

З С . 
S *- =fc Ü± 

V Г I " I I j ^ I I I j l 
1. wan-deln ihm ent - ge - gen, er bringt uns Freud' und Se - gen und 
2. Lerch'am Him-mel schwe-bet, und duf - ten - der er - he - bei die 
3. nicht die wei - te Er - de ein Lamm von sei - ner Heer-de? Er 
4. schautmit Wohl-ge - fal - len hin - ab, und rei - chet Al - len die 
5. prei-sen Laub und Blü -the. Ver - tun - de sei - ne Gü - te, mein 

а q= -är-
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* #r - S H 

/ • 

1. Laub und Blu = men oh 
2. Blu - me selbst ihr Haupt 
3. lei - tet sie an 
4. vol - len Va • ter 
5. Herz, lob - sin - ge sei 

=t 

^=-Ы^ ЩЕ 
ne Zahl. 
em - por. 

sei - ner Hand, 
hän - de dar. 

nem Ruhm! 

=F 

F. A. Krummachcr. 

Mätzig gclchwmb. 

6. Alles, was Odem hat. 

*=t r t = t 

cichardt. 

H 

1. Al-Ies, was O-dem hat, lo - be den Herrn! An-dacht und 
2. Schmecket und se - het, wie freundlich er ist! Lieb' und Er-
3. Al - les, was lie - den kann, lie- be den Herrn! Se - ra - phim, 
4. Dür-sten doch un - fe - re See-Ien, wie ihr, se - lig und 
5. A-ber wir lie-ben ihn den-noch. Der Staub liebt den Er-

f 

И =t=t=t= :t I==t 3=t -Ü5JT-
-#.- ^ ~ • 

W ш=.^ш I / I ! 
&-+ ß :±=ц 

г—г 
35IZP 

г—г 
- ler See - len ganz hei - l i - ge Won-ne durch°drin-ge un - ser 

barmung und Wahrheit und Gna-de wal-tet e - wig ü - der uns"! 
Che-ru-bim, Cn-gel und Gei-ster,Lieb' ist eu - re Se - lig-keit! 
hei- lig und e- wig zu lie-ben den, der uns aus Lie-be schuf! 
bar-mer mit Thrä-nen der Sehnsucht, die er selbst einst trocknen wird! 

* * 
r-^-r--

@. G. Büldf . 
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Langsam 
/-fr-rfc I EEJ -•-

7. Glaube, Liebe, Hoffnung. 

-* -ä—-J1—? N _ & 

C. Kreutzer. 

&-;--p Г F j». JL F r f Г~ 

[f * * l> " g I lf l> \>-
Gott-lich-ste auf die -ser Welt? Was hält uns 
wir dem Schöp-ferselbst verwandt? Wie nen-nen 
Lei - den sanft uns zur Ge-duld? Wo-durch sehn 

doch durch je-den Le-bens-kranz sich die - fe 

mf I l> [f 

Was ist das 
Wo-durch find 
Wasmahntin 
O möch-ten 

Е$ЕЩ 
mf £=£ • # . • # - * • * • * - * ^ 

ZJV 
•+ f 

m ^ = £ 4 -

1. auf - recht im Ge-wand von Stau-be? 
2. wir den fü - ße - sten der Trie - be? 
3. wir fchon hier den Him - mel of - fen? 
4. Blu-men fromm und freu - dig win-den! 

Г Т 
Was ist's, das 
Was ist der 
Was ist des 
I n ih - rem 

:+ 3=1=I 
=t 

A 
• ||SoK. 

j V 
N _J x 

-0~ 

~t 
: = t = t 

1. hier schon En - geln uns ge - fellt? Es ist das gel - stig 
2. Zu-kunft Freu-den sich-res Pfand? Es ist des her-zens 
3. ew'-gen V a - t e r s hoch - ste Huld? Es ist der See - le 
4. mil - den, nie um - wölk - ten Glanz läßt sich das Pa - ra-
J2= = 

™h-
--N-

W : 
F? 

4- Tutli. 
K4-4-

-f—о-?-
,^Ы ^ 

-t±fc Ф: m/- ^ & Ь 
1. Herr-Iich- ste, der Glau-be! Es ist das gei-stig Herr-Iich-ste, der 
2. Se-lig-keit, die Lie-be! Es ist des Her-zens Se-lig-keit, die 
3. rein-ste La-bung, hof-fen. Es ist der See-le rein-ste La-bung, 
4. dies leicht wie-der sin-den. Läßt sich das Pa - ra - dies leicht wie-der 

k 

•+ -* mf 
X=X~- j f c d 
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-ä ä— к-i 
b h 

1. Glau-be! Der Glau-be! 
2. Lie-be! Die Lie-be! 
3. Hof-fen! Das Hof-fenl 
4. sin-den/ ja fin-den. 

fezz 

Es ist 
Es ist 
Es ist 

Läßt sich 

»f- Va 
ТГ 

das gei - stig Herr-Iich-ste, der 
des Her-zens Se - lig - tat, die 
der See-le rein-ste La-bung, 
das Pa- ra - dies leicht wie-der 

q — z r 
* 

-+ Tt f 

:JZ 3=± 
^ ! — — J ~ l - # 

iX 
— I p — J _ 

fe= ~* ä 

JU 
1. ©lau 
2. Lie 
3. Hof 
4. sin 

Ье! 
de! 
fen! 
den. 

Syd«w. 

^ 

Ruhig, 

и 
8. Abend wird es wieder. 

m :± 4 = ± 

Chr. H. Rinck. 

«—gj-
- ® - 5 

cio/ce ' I > 

1. A - bend wird es wie - der. 
2. Nur der Bach er - gie - ßet 
3. Und kein A - bend brin - aet 
4. So in dei - nem Stre -den 

dolce 

-f—T—r~ г 
Ue - der Wald und Feld 
sich am Fel - sen dort, 
Frie-den ihm und Ruh', 
bist, mein Herz, auch du: 

säu- selt Frie-den nie - der, 
und er braust und fiie -
kei - ne Glo - cke klin - get 

Gott nur kann dir ge - den 

und es ruht die Welt. 
im-mer, im-mer fort. 
ihm ein Rast-Iied zu. 
wah-re A-bend-ruh'! 

Hoffmann von Fallcrslebm. 



Mähiss. 
9. Wenn ich m stiller Frühe. 

Th. Fröhlich. 

-»V 

w- -0-

mf 
1. Wenn ich in stil - ler Frü - he vom Schlummer auf- ge-
2. I n Nacht und Schlummer Ue-gen, das schufst du mir nicht 
3. Ich freu - e mich mit Thrä-nen, daß ich ge - bo - ren 

Ы Ё 5 § | ¥ ^ •*•• •+ 

i 
Ш Efe ± 

=qc 
p f5 Ä^ 

= Ö 

f • I Г ' V 
1. wacht, blick ich em-por, und sie - he! Des Mor - gen - ster - nes 
2. an; ein Licht ist auf - ge - stie - gen, da man nicht schlummern 
3. bin; mich zieht zu dir ein Seh - nen, dich, Lie - de zu mir 

zk 
fcÖ q = F •ц. s ? - 4 _ , -

^ [ r ^ - l — j F i q : 

Г 7 
5g :qz: 

- I — N 
-»y 

:?--

v\ \ \> \ Г Г i i г i • 
1. Pracht! M i t sanf- tem Glanz be-geg-net sein heit'-res Au - ge 
2. kann. O se - lig, wer zum Lich - te durchdrang aus fei - ner 
3. hin! Geh' auf nach Gram undSchmerzen, und blei - be nim-mer 

¥y=t-щ= TS* f -+ -Ф' -9й 

Щ 
1_Л I*«, £ц—£=, 

Е В - i " 
г • w — ^ — t j - ^ - i — w 

1. mir; 
2. Nacht, 
3. fern, 

wie früh bin ich ge = feg 
und vor dem An - ge - sich 
geh' auf in mei - nem Her 

net; mein 
te der 

zen, du 
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1. Gott, ich dan - ke dir! 
2. ew' - gen Son-ne wacht! 
3. hel -ler Mor-gen-stern! 

Gott, ich dan - ke dir! 
ew' - aen Son -ne wacht! 
hel- ler M o r - gen-stern! 

f № Ж t-з =t 
• # . • * • • # • • # • # 1С 

Albert Knapp. 

Mkhiy 
10. Leise zieht durch mein Gemüth. 

F. Mendelssohn. 

' j A - 2 " * f=—•* ^ 
W9* i i=j=j-^ 

1. Lei - se zieht durch mein 
2. Kling' hin - aus bis an 

Йг*—г—г г—г г 
V ^ ^ ^ ^ ё ^ ^ — X — ^ — 

-г-М 
Ge -müth 
das Haus, 

— ^ — # — 
• 

— < i — 

_v— 

lieb 
wo 

в— 
:£S £ _ 

= l i - ches 
die B l u -

—£-

-И 
Ge
nien 

: zd£ : 

T—-+r 

1. lau - te; 
2. fprie-ßen: 

1 3 t С и ? 55 f > 

klin - ge, klei - nes Früh-lings - lied, kling' hin-
Wenn du ei -- ne Ro - se schaust, sag ich 

^ ^ 

b v 

fe 

1. aus in's Wei - te! 
2. laß sie grü *_ ßen! 

1 



Mit Würde. 

Pf 

IL Lobt den Herrn! 
I . H. Rolle. 

Ch°r. i . Lobt den Herrn, 
Emzelne.2. Lobt den Herrn, 
Chor. 3. Lobt den Herrn, 

ж ?С 

lobt 
lobt 
lobt 
f 

den Herrn! Die Mor - gen-
den Herrn! I n frü - hen 
den Herrn! Aus sei > ner 

mf 

1. son 
2. Düf 
3. Höh 

: ne weckt 
ten lo 

-le brüllt 

die Flur au$ ih - rer Ruh; 
bet ihn der Blum - men Flor; 
das Wild ihm sei - nen Dank: 

--&==& 
jtsfz m * » T * -

1. weckt die Flur aus 

^ 

gan-zen Schöpfung Won-ne strömt ver-jüngtuns 
Wip-feln, in den Lüf-ten sin - get ihm der 

Al-len, mei-ne See-le, tön' ihm früh dein 
cresc. 

1. und der 
2. auf den 
3. O, vor 
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Feierlich. 
Einzelne. 

12. Die lange Nacht entfliehet. 
Karl Glaser. 

=t =1= 
±z 

1. Die lan - ge Nachtent- fiie -het, 
2. Das Gu- te woh-net dro-ben, 
3. O sen-de Licht und Se-gen 

der Tag bricht dämmernd an, 
wo an des Lich-tes Quell 
aus dei - ner Füll ' her - ab; 

1. des Lichtes Pfor - te glü-het, vom Früh-roth auf - ge - than. 
2. die Se - li - gen ihn lo - den; da ist es e - wig hell. 
3. fei uns auf dun-kein We-gen ein Ste-cken, SchirmundStab! 

Langsamer. 

3wt 
±1 ±±=t £ i_p=_ 

I 
Т 

1. Sei uns ge-grüßt, du Er - den -licht! du fäu - mest, doch der-
2. Wir wal-len hier im dun - kein Thal,doch leuch-tet uns sein 
3. Cr - he - be du dein An - ge - ficht, Herr ü - der uns, ver-

Л 
¥=? Э ч=; * =t 

# 
^ _ L ^ _ 

1. du fäumest,doch ver-
2. dochleuchtetuns fein 
3.Herr,ü - beruns, ver-

№=0 
^ BEB 

г — г 
±^?± 

i " 
э^; 
-̂ г 

S= 
1. läßt uns nicht, du fäu - mest, doch 
2. Son- nen-straht, doch leuch - tet uns 
3. laß uns nicht! Herr, ü - der uns, 

V 

ver - läßt uns nicht, 
fein Son-nen-strahl, 
ver - laß uns nicht! 

Krummacher, 



13. Preis dem Vater, den dort oben. 
Langsam. 

H ^ ' J-

- • l " - I—+-

W. A. Mozart. 

3 
Ö e 4 ^ 

m/- l i , 

1. Preis dem Va - ter, 
2. Hei - lig, Herr - lich, 

den dort o - ben 
oh - ne Wan - ken, 

a b le 
Gott, sind 

а 
^ *=? mf 

1. sei » ne Him 

2. dei « ne Heils i 
mel lo - ben, 
ge - dan - ken, 

dem der Ster - ne 
e - wig steht dein 

в —I w-

ц К 
Ä ß E E ^ : £ = Е Й : 

I 
i- Iu 
2. Kö 

2jT=I— ^ M 
bei schallt! 
mg - reich. 

Ihm, von 
Und vor 

W 
des - sen Macht und 
dei - nes Thro - nes 

^ 

I • ^ V n 

*? 
=fc m =?=-» 

1. Eh-re 

2. Stufen, 

laut in's Lob der Him - mels - hee - re 
und im tief - ften Stau - de ru - fen 

* ^ "W*r- ^ = d ^ ^ : 
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mf 
1. auch des Erd-runds 
2. Chor um Chor: Dir 

- 4 — •• 

mf' 5 z^=^ 
ШЁ 

ш^авд 

i 
1. Erd - runds I u 
2. Chor: Dir ist 

bei schallt, 
nichts gleich. Oarve. 

^w 
14. Der Herr Ш Großes an uns gethan. 

V 
»ft. 

Z 
4 *->-

Ф l ^ l • » - — i - < F= 
1. Der Herr hat Gro-ßes an uns ge - than, deß 
2. Der Herr hat Gu-tes an uns ge - than! Sein 
3. Der Herr hat Lie - de an uns ge - than; er 

3E ^ * — * - ^ « 

1. sind wir froh - lich! Es stei - ge der Dank zum 
2. ist der Ee - gen! Wir schau-en den Ta-gen Lie 
3. sei ge - prie - fen! O las - set in Lie - de 

lppi§=^tt* 
ufe: 
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Him-mel hin - an, und dan - ken ist se 
kom-men und nah'n,im Glau * den ent - ge 
auch uns ihm nah'n; denn lie - ben ist je 

lig. 
зеп. 

~c=r 

Es 
Es 
O 

Э=р ^ S ^-± .?•&• TSfr 

•1. stei-ge der Dank zum Himmel hin - an, weil er so 
2. stei - ge der Tank zum Himmel hin - an, weil er viel 
3. las-set in Lie - be auch uns ihm stets nah'n, weil er viel 

-У* 
5 

• * • # 
«г-А-о-

=£ 3 
Groches an uns ge - than. 
Gu-tes an uns ge - than. 
Lie - be an uns ge - than. 

Э 
15. Kein Stimmlew noch schallt von allen. 

Mähig schnell. E. Kuhn. 

1. Kein Stimmlein noch schallt von al - len in 
2. Wie sieht da zu die-ser Stun - de so 

V У V 
srü-he - ster 
an-ders das 

, . - ^ 



st 

^ 0 f U J P p ' • t» U > 
1. Mor - gen - stund, wie still ist's noch in den 
2. Land her - auf, nichts hör' ich da in der 

• • T W ±2 
--Sj—¥-

• # • T*" p •#• -^r—»^ 
öl 

»-
-ft-T—1—?v—ч — ч — --t- 1 —г 1-—Р\Г ft- - 4 

-Ш—-+—»—*-%—т 1 ä—в-n-+ 

-V-I- I g — fi.—M * £/•- zSEBE 

SR 

1. Hai - len durch den wei - ten Wal - des-grund, wie 
2. Mn-de, als von fer - neder S t rö -me Lauf, nichts. 

/ * * « / • 

wie still 
nichts hör' 

±=±g=z=z5—pzzn£zpzq= fr U ^-I=T—g CJK 

still ist's noch in den Hal 
2. hör' ich da in der Run 

f У l> 
len durch den wei - ten 
de, als von fer - ne der 

*c :=1 • ? - l 

:zi>._izzp=z—^ I iiг-Izgg 

e - he sich 
ste- he hochj 

« « 
-N—K-

1. Wal- des - grund. 2.Ich ste - he hoch 
2. Strö-me Lauf. 4. Und e - he sich 

ü - her dem 
al - le er-

±=t ЭЁ: 
* = * = 

f tf 
2. Ich ste - he hoch 
3. Und e - he sich 

^icfccrkfc. 
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ritard. e ctesc. 

E±E :±= 
-*—lT-i—*-

- л М -

/T\ | | a lempo 

j»L»—P U I V V l> W p~ 
2. Tha - le, stil-le vor gro t ßer Lust, und 
4. ho - den, des Ta - ges Freu - den und Weh, will 

ritard. e cresc. /C\ a tempo 

tf^==>±=^F^i=^==i ¥• 

1 * т 
к di - mi - пи - endo 

_p ., > 4 № 

Щ=$ 
-#**- :c: 

2. sckan nach dem er - sten Strahle, kühl schau-ernd in tief - ster 
4. ich, Herr Gott, dich lo - den hier ein-sam in stil - ler 

и • -___ di - mi - nu - endo 

-TM 
5—".! b J r t ' q : I 

2. Brust, kühl schau 
4. Höh', hier ein 

jfeÄft— 

Щ-* i — ц — 

ernd in tief - ster Brust, kühl 
sam in ,ttl - ler Höh', hier. 

2. schauernd in tief * ster 
4. ein'sam in stil - ler 

P pp-* тт . 
kühl schauernd in tief« ster Brust, kühl schau 
hier ein-sam in stil- ler Höh', hier ein -

— # * • — # — J i - # ~ i — _ — _ ^ — # — » : 

I —i P l> ! l> l> 

Höh'!̂ ' ** ^ lUl rau-schen schon 

ernd in tief - ster Brust, 
sam in stil i ler Höh'. 
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~fc-
A _ ^ 

t^--
-0— -в— 

! U U m< > | 
stär-ker die Wäl - der, 

— p p — i | p ? 
Mor-gen - licht fun - kelt her-

_*_., 
rn/-

S -•— pEÖ 

lV 
4A 

S = ? I =H 
i 1 я»/" l> i U 

auf, nun rau - schen 
l< ! U 

schon stär-ker 
U 

die 
/ 

Wäl-der. 

ISS« 3S£ 
vif 

H 
Ä 

r=3t 

t r - * — | 1—tr 
Morgen - licht fun-kelt her - auf, die Ler-che singt 

Ш 3 ^ 
F 

^ m t t i 

tt m 
Ш 

1 U \> 9f 
ü - der den Fei - dern, 

P' 1 i и и i Г 
schö - ne Cr - de, nun wa - che 

3' "N S-1" ' / ' ^ t f * ?- H •"• * * H 

ft P=5 
£ - ^ 

zj t 

Й 
I -—*./ ' " " ' V U «f t I U P 
auf, die Ler-che singt ü -de r den Fel-dern,schö-ne 

- f r -J 
•t -SS- « •# • 
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v. Eichcudorff. 

Mähig schnell. 
16. Wer recht in Freuden wandern will. 

F. G. Klau er. 

^ 
-&-0- a z ~ä 

I и 
Wer recht in 
Die gan - ze 
Da zieht die 
Und plötz - lich 

Freu-den wan-dern will, der geh'der Sonn'ent-
Welt ist wie ein Buch,da - rin uns auf - ae-
An-dacht wie ein Hauch durch al - le Sin-nen 
läßt die Nach-ti - gall im Busch ihr Lied er-

1. ge - gen; da 
2. schrie-ben in 
3. lei - se; da 
4. klin - gen; in 

ist der Wald so kir - äsen - still, kein 
bun-ten Zei - len manch'ein Spruch, wie 
pocht an's .herz die Lie - be auch in 
Berg und Thal er - wacht der Schall und 

-X =F :T 

X-

Э 

le -

F г 
я 

cresc. 

Т 

ih - гсг stil - len Wci - se; pocht und pocht, 
4. will sich aufwärts schwingen, und der Mor 

t=^ -Jr-jr-"-

m 
i noch sind nicht 

1. Lüft - chen mag sich re - gen: noch sind nicht f H 2 5 Ц die 
2. Gott uns treu ge - blie - den. Wald undBlu und der M«r- men 
3. id * rer stil - len Wci - se; vockt und vockt. bis 

gen-
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P1 I mf V* V nur im ho- f 

1. Ler- chen wach, nur im ho ™{ f J J ; hm Gras der Vach singt 
2. nah' und fern und der hei stimmt m щ> 
3. sich's er-schließt, und die Lip 
4. rö -^the Schein stimmtin lich 
а 

к Mor-gen-stern sind 
pe ü - ber-ftießt von 
ter Gluth mit ein:—Laßt 

1. lei-se den Mor 
2. Zeu-gen von sei 
3. lau-tem, ju - beln 
4. uns dem Herrn 

gen - sc 
nem Lie 
dem Prei 
lob - sin 

gen. 
den. 

se. 
gen! 

--Ä- q = ? 3S£ 

^ 
Em. Gtibel. 

17. Horch! wie schallt's dorten so 
Langsam. 

К ч К 

~"C N ~R~ ^ — = * *" 

lieblich hervor. 
6. G. Hering. 

N Ф -V 

1. Horch! wie schallt's dor - ten so 
2. Wie - der be - den - tet ihr 
3. Schreckt dich im Wet - ter der 

lieb - lich her 
hü - pfen - der 
Herr der Na 

-vor! 
Schlag: 
- tur: 

3 ^ 
Furch-te Gott! Furch - te Gott! Ruft 
Lo - be Gott! Lo - be Gott! Der 

Bit - te Gott! Bit - te Gott! Und 

mir die Wach 
dich zu loh-
er ver - scho 

tel in's 
nen ver-
n̂et die 

±-3±—:£—j :£_—:$ 
i-e- •*• * -е- -в-

±г± 3L 

mf 
-в--
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1. Ohr. 
2. mag. 
3. Flur. 

Si - tzend im Grü-nen, von Hal-men um-hüllt. 
Siehst du die Herr - li • chen Früch - te im Feld? 
Ma - chen die tünf - ti - gen 2л - ge dir bang, 

i £=q :*-¥-* 
* т - * -

hi-^-
fei 
< и r 7 

I; !; '> 
-Й-V-

1. Mahnt sie den Hör,-cher am Saa-ten - ge-fild: Lie - be Gott! 
2. Sieh' sie mit Rüh-rung Be-woh-ner der Welt! Dan-ke Gott! 
3. Tro - ste dich wie-der der Wach-tel - ge-sang. Trau-e Gott! 

^^g^g З Е 

-г* 4t •# 

-jtz*iTzEä 
# 

М 
-K-

-И- ^Ml 
1. Lie-be Gott! Er ist so gü-tig und mild. 
2. Dan-ke Gott! Der dich er-nährtund er - hält. 
3. Trau-e Gott! Deu-tet ihr lieb-li-cher Klang. S. Fr. Sautci. 

ь^=й *4 «,-«-
-Ц-Ч-

Langsam 
18. Unter allen Wipfeln ist Ruh. 

Fliedr. Kuhlau. 

1. Un - ter al - len Wi-pfeln ist Rah, in al - len Zwei-gen 
2. Un - ter al - len Mon-den ist Plag',und al- le Jahr'und 
3. Un - ter al - len Ster-nen ist Ruh', in al - len Him-mein. 

ЙЕ £=3 -СУ-
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1. hö - rest du tei - nen Laut; die Vög - lein schla-fen nn 
2. al - le Tag' Iam-mer - laut; das Laub ver - welkt in dem 
3. hö « rest du Har - fen - laut; die Eng-lein spie-len, das 

m i ^ ^ 3; *Ö - O -
V 

Wal - de 

о 
-ß Ж . 

h А !• 

cresc. 

—s—s-- * - # -
- # ? - * - ±=t: 

Г' t — к -U 

1. Wal-de. 
2. Wal -de. 
3. schall-te! 

War-te nur, war -te nur, bat-de, bal° de schläfst auch 
War-te nur, war -te nur, bal- de, bal-de welkst auch 
War-te nur, war -te nur, bal- de, bal-de spielst auch 

cresc. —___ 

Л-^-4-
-Лий: :*ZD 

ÖJLl. 
fc w . л± * L з Ujr_tz±:-_j^izz±: " 
\> $ i V t 

War - te nur, war-te nur! bal-de, bal - de schläfst auch 
War-te nur, war-te nur, bal-de, dal - de welkst auch 
War-te nur, war-te nur, bal-de, bal - de spielst auch 

cresc. -~—„_ 

- J ^ - I - S S Z Z ^ =fc 
•*•• V -Ф 

bal - de schläfst 
"3 3<=j 

auch du! 

=t I 
bal • de schläfst auch du! 
bal - de welkst auch du! 
bal - de spielst auch du! 

- Г — ^ r - — 
3. Falk. (3tach Gölhc.) 
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19. Seht, wie die Sonne schon sinket. 
Langsam. VolkZweise. 

3fcfarfr--i - р — : — 3 — : : > — - Ь # . — . j - j — ч — - К — N — 5 — * — > -
ЕПИ-Х) ш± * — 9 — в — - ± — * ~ т ~ ] « ; — i ^ j — * i — м J—м—~ *-

1» Г и Т У ' [ I v ü ъ> Рс ^ 7 " " 1> 
1. Seht, wie die Son- ne schon sin - ket hin-ter bie Ver-ge hin-
2. Hört ihr bie GIo-cke von fer -ne? Fühlt ihr ber A - bend-luft 
3. Laßt uns beim trau-li-chenKlan-ge prei-sen bie Hül-fe bes 
4. Ш - len ben Lie-ben, bie heu-tc Thrä-nen bes Lei - bes ge-
5. Unb wie ber Klang nun ver-k!in-get, wirb auch ver-hal-len ber 

Л , j II 

\-ф*р-*т-»—4—, 

г.. 14 
1. ein, <i 
2. Weh'n? 
3. Herrn! 
4. feh'n, 
5. Schmerz; 1 

, ^ ^ ^ " 

ч cresc. 

Seht, wie 
Fei - er -
Lo - bet 
wer - be 
ommt boch 

— h N-

-£—?= 

—г— 
—ß— 

V 
bie 
lich 
im 
bas 
ein 

— 4 -
- # -

— j — 

— F — 

Nu 
glän 
fro 
stil 
A-

* 

*-
— « Н -

\> 
• He 
= zen 
• Hen 

le 
benb 

— 4 -
-* 

ч 1 
н2-- r-

uns win • 
bie Ster -

Ge - fan -
Ge - lau -

unb brin -

—4-1-
# • Ь г ± = 

l" 
—#--_ _ J — 

ket, 
ne, 

te 
get 

4 -

s> 
#. 
*• 

zie -
las 

ihn, 
Trö -
Frie-

- $ 

^ dim. 

r~E 
het nur 
set zur 
ber uns 
ster aus 
ben für 

dim. 

-f^ 

1. froh -lich jetzt 
2. Hei - mach uns 
3. feg - net fo 
4. himm - li - fchen 
5. jeg - li - ches 

^ ^ ^ ^ ^ 
W ^ N—:£: 
• *J •#. -#. -*• 

heim! 
gehn! 
gern! 
Höhn! 
Herz. 

1—5. Hört ihr bie Glo - de? Sie 

1^4=^-
Hiizzfc: -j< Ч * L L g l J 
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1-5 
9 

lau 

Ш 
tet so schön. Lau - te, mein Glöck-Iein, nur lau - te, 

cresc. f 

——14" 
~* W T - - | P - ^ . -

äim. 
mf 

mr 
1-5. 

i 
lau 

¥ >*J 
3 > ^ - * -

te zur sü - ßen Ruh! 

Лггж: 
Nach einem Volkslied«. 

Sehr mäßig. 
20. Das Laub fällt von den Bäumen. 

Volksweise. 

Das Laub fällt 
Die Vög • lein 
Die Lie - be 
Der Win - ter 

von 
trau 
kehrt 
sei 

den Vau - men, das zar - te Som-mer-
• lich san - gen; wie schweigt der Wald jetzt 
wohl wie-der im tünft'-gen lie - den 
will-kom-men, sein Kleid ist rein und 

1. laub; das Le-bcn mit 
2. still! die Lieb' ist 
3. Jahr, und Al - les 
4. neu; denSchmuck hat 

sei - nen Träu-nien zer-fällt in Asch' undStaub! 
fort ge - gan-gen, kein Vög - lein sin - gen wi l l ! 
tönt dann wie - der, was hier ver-klun-gen war. 
er ge- nom-men,denKeim be-wahrt er treu. 

"N—N~ 

з ЁВ==гпАз£ЁЭ 
21. Mnl' lmnnn. 



Langfam. 
21. Gute Nacht! 

H. G. Nagelt. 

1. Gu - te Nacht! Gu 
2. Geht zur Ruh! Geht 
3. Gu - te Nacht! Gu 

Й Е £ ^j—1*-

^ js>- h 

te Nacht! Щ - len Mü-den sei's ge-
zur Ruh! Schließt die mü-denAu -gen 
te Nacht! Schlummert, bis der Tag er-

Ш " * N-

v Г « IX Й | , •*-

1. bracht! Neigt der Tag 
2. zu! S t i l - l e r wird 
3. wacht, schlum-mert, bis 

^ U * 
sich still zu En - de, 
es auf den Stra - ßen, 
der neu - е Mor » gen 

^4=j=r= 
:ЗЕ: ~N N— 

^ - f c - f y 

И - » • - » • -9- -9- -9- -9-

Neigt der Tag sich still zu 
II i cresc. K 

" £ b *r 

1. ru - hen al - le fleiß'-gen 
2. nur den Wäch-ter hört man 
3.kommtmit sei -nen neu- en 

Hän 
bla 

Sor 

! 
de, 
sen, 

gen, 

v и V 
bis der Mor-gen 
und die Nacht ruft 
oh-neFurcht!Der 

t =*: ±z-* ID=:3 N — М 

ru -hen al • le fieiß'-genhän-de, bis der 

er - wacht, 
len zu: 
ter wacht! 

Gu - te Nacht! Gu - te Nacht! 
Geht zur Nuh'! Geht zur Ruh! 
Gu - te Nacht! Gu - te Nacht! 

t=t ± 

Morgen neu er - wacht. 
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p t DMW 
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1. Gu - te Nacht! 
2. Geht zur Ruh'! 
3. Gu - te Nacht! 

~+=X 
E §1 

Nh. K ö r n e r . 

Ausdrucksvoll. 
22. O Thäler weit, o Höhen. 

F. Mcndelslohn-Vartholdy. 

ВДЕ 5 i n t 

;• P г 
1. O Thä - 1er weit, o Hö •• 
2. I m Wal - de steht ge-schrie 
3. Bald werd' ich dich der - las 

! ! ! 
hen, o schö-ner grü - ner 

•• den ein ]Ш - les ern - stes 
fen, fremd in die Frem-de 

ЙЕВ: 3 ^ •* ^ 

1 ЕЕ 

1. Wald, du mei - ner Lust und 
2. Wort, vom rech - ten Thun und 
3. geh'n, auf bunt- be-weg-ten 

Lie 
Gas 

I I I I Г T 
1 l/ 

hen an-dächt'- ger Auf - ent-
den, und was des Men«schen 
sen des Le-bensSchau-spiel 

i Ш =F=± IZX 

§ fe5i3 5 -#V" 
#— 

[^ U . Г v 
1. halt! Da drau- ßen stets be 
2. Hort. Ich ha - be treu ge 
3. seh'n. Uno mit - ten in dem 

tro - gen, saust die ge-
le - sen die Wor - te 
Le - den wird dei - nes 

* 

'^-
— , 

^ ^ i? zu 
• f r — 

-о- - - ^ - ^ 
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schäft'-ge Welt, schlag noch ein - mal die Vo - gen um 
schlicht und wahr, und durch mein gan - zes We - sen ward's 
Ernst's Ge -- walt mich Ein - sa - men er - he - den, so 

i Z Z f IUI = i = i ^ 
• * • - < • <== 

TP H ^ H 

- i — i 

»— 
^ 

du grü - nes Zelt! 
aus-sprech-lich klar, 

mein Herz nicht alt. 

Schlag' noch ein - mal die 
und durch mein gan - zes 
mich Ein - sa - men er-

Vo • gen um mich, du 
We - sen ward's un - aus 
he - den, so wird mein 

nr-Jt 

r 
du grü -

grü - nes Zelt! 
sprech «= lich klar! 
Herz nicht alt! 

zX. -Z *=F$ ^ I 
I . v. Eichendoiff. 

23. D wie bricht aus den Zweigen. 
munter. • Volksweise. 

mf ^ , ^TT 

i Й 

O wie bricht aus den Zwei-gen das mai-fri - sche 
Wenn die Bau - me sich wie-gen in den Lüf-ten so 
Wenn die Vög - lein dann sin-gen, früh - mor-gens zieh' ich 

•+. -f 
=fc 2 = 3 : 

• # . • # • # • # 
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I 
1. Grün, und die Ler - chen, sie stei-gen, die Veil-chen er-
2. lind, o so möcht'ich gern flie-gen wie die Wvl-ken ge-
3. aus, will die Wal - der durch-drin-gen und nimmer nach 

W £ :x 
-ou •# -#— 

=t 
J : 

/ ritard. 

1. HIühn l Mein Herz kann sich 
2. schwind. Möchte sin - gen im 
3. Haus! Denn mein Herz kann sich 

mf л : = -

I Cr \т и l> 
freu - en, und es 
Frei - en, daß es 
freu - en, und es 

/" ritard. 

-я=1- =t 
• * * • 

W 
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blüht mir auch da 
weit-hin er -
blüht mir auch da 

I 
klingt, 
rin: 

rm. 
denn die 

im 
f 

Mai , im schö 
Lust am schö 
Ma i , im schö 

_5i_ 
P 

nen 
nen 
nen 

1 W E . J L - 4 

ritard. 

1. Mai - en Hab' ich viel noch im Sinn, Hab' ich 
2. Mai • en mei - ne See - le durch-dringt, mei - ne 
3. Mai - en Hab' ich's Wan - dern im Sinn, Hab' ich 

ritard. 

•fr— 

"si* " # 3 
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1. viel noch im Sinn. 
2. See - le durchdringt. 
3. 'sWan-dern im Sinn. 

Nach einem Vollsliede. 

Munter. 

24. Der M a i ist gekommen. 
Volksweise. 

f Der Mai ist ge - kom - men, die Bäu-me schla-gen 
* da blei - be, wer Lust hat, mit Sor - gm zu 
/ Frisch auf drum, frisch auf drum im Hel-Ien Son-nen-
i wohl ü - ber die Ber - ge, wohl durch das tie - fe 
/ O Wan-dern, o Wan-dern, du frei • e, fro - he 
l da weht Got-tes O - dem so frisch in die 

^5 ^ i^n -*-•—Ф- - * * • -

m 
S aus, 
l Haus! 
j strahl. 
i Thal! 
/ Lust! 
1 Brust! 

3£=sft: 
* f 

:± 

Wie die Wol-ken dort wan - dern am 

Die Quel-len er - klin - gen, die 

Da sin - get und jauch - zet das 
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i «г ßm •#• " Т ^ " 
W M J La 1 

1. himm - И - schen Zelt, 
2. Bäu-me rau - schen all, 
3. Herz zum Htm - mels - zelt: 

»• —# # i — ß 1 
V t I b 

so steht auch mir der 
mein Herz ist wie 'ne 
wie bist du doch so 

1. Sinn in die wei - te, wei - te Welt! 
2. 8er - che und stim - met ein mit Schall. 
3. schön, o du wei - te, wei - te Welt! 

3 
E. Geibcl. 

25. Der Frühling nafjt mit Brausen. 
Mendelssohn. 

=t i --t I ? _ -•-- -#— t : -•— 
ГГ (TT ß ß' '* I ~? f 

[f P ' I I к • p 
1. Der Früh-ling naht mit Brau-sen, er rü-stet sich zur 
2. Thu' ab die Win -ter - sor - gen, em - pfaN'ge frisch den 
3. Dir ar - men Men-schen - kin - de ist wund und weh'ums 
4. Und wie die Vög - lein lei - fe an - stim-men ih - ren 
* 

Т а 4-
* ^ ^ ' ? 

fc=* а 
1. That, 
2. Gast: 
3. Herz? 
4. Chor, 

und un - ter Sturm und Sau - sen keimt still die grü - ne 
er stiegt wie jun - ger Mor - gen, er hält nicht lan - ge 

Auf, spreng' ge - trost die Rin - de, schau'mu-thig früh-Iings-
so schall'auch dei - ne Wei - se aus tie - fer Brust em«, 

==t==t 
* " ^ 3 § 
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1. Saat. Drum wach', er« wach' du Men-schen-tind, daß dich der 
2. Rast. Drum wach', er- wach' du Men-schen-kind, daß dich der 
3. wärts. Es schmilzt das Eis, die Quel - le rinnt, dir thaut der 
4. por. Bist nicht ver-armt, bist nicht al - lein, um = ringt von 

i=t 

1. Lenz nicht schla-fend find'. 
2. Lenz nicht schla-fend find'. 
3.Schmerz und lös't sich lind. 

4. Sang und Son> nen «schein. 
ii 

Drum wach',er -wach' 
Trum wach',er -wach' 

Es schmilzt das Eis, 
Bist nicht ver-armt, 

du Men-scheu-
du Men -schen-
die Quel - le 
bist nicht al-

$ •#. 

mf 

r 
i r 

Lenz nicht 

Ш -T 
:̂ S= ¥ =£ 

1.u.2.kind, daß dich der Lenz nicht schla-fend find'; 
3. rinnt, dir thaut der Schmerz und lös't sich lind, 
4. lein, um-ringtvon Sang und Son - nen-schein, 

: Г Г 
daß dich der 
dir thaut der 
um - ringt von 

l.u.2.Lenz nicht 
3. Schmerz und 
4. Sang und 
А 1 _ _ 

schla 
lös't 
Son 

fend 
sich 
nen 

find', 
lind, 
fchein. 

' Jr C=qi 
в т — - zqi: 

v. Eichcnd « r f f . 
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Heiter. 

26. D Frühling, wie lieblich erscheinst du. 
Fr. Silcher. 

I 2U£ 
T--

Zaä 
T Г ^ F T Г~ 

im Thal, rings 
er - wacht und 

3. Es , flie-hen die Träu-me, es hebt sich die Brust im 
4. Und wir auch, wir schreiten mit I u - b e l zu - mal, mit 

1. O Frühling, wie lieb-lich er-scheinst du 
2. Das fröh-lich - sie Le-ben ist wie-der 

i ГХ 
ifcl: 

tf-
1. blüht es an 
2. ju - belt in 
3. f r i - schen und 
4. froh - l i - chen 

son - ni - ger Hat 
mun-tern Ge - san 
duf - ti - gen Mor 
Lie - dern in's Frei 

=t 

-0 1 0 * JT -#—s—0-l-0—z^ 9 

- f r 

^ 

de, die Ver - ge er-
gen, die Bäch-Iein, sie 
gen, die Strah-Ien der 
e. O Früh-Iing, wie 

p t i Гц: :Jv 
* - ^ 

^ 

ц==Ц: 

1. gla'n-zen 
2. ha - ben 
3. Sonme 
4. lieb-lich 

im 
sich 
er 
er -

gold -
auf * 

- fül-Ien 
scheinst du 

nen Strahl, 
ge - macht 

mit Lust 
im Thal, 

die 
und 
und 

Vög-Iein, sie 
rau-schen von 
scheu-chen die 
Le - ben und 

? ^ ^ ^ ^ v=t=x zjptg 
Liedeilese. 
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dolce 
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i 

1. sin - gen im Wal 
2. hlu - mi - gen Hän 
3. nacht - li - chen Sor 
4. Freu - de ge - dei 

f Г = = 

de. 
gen. 
gen. 

he! 

La 
La 
La 
La 

la 
la 
la 
la 

Г 

la la 
la la 
la la 
la la 

dolce 

¥Пг-t-yt-j^ --Si=L 

I -K-
z£rä~ 2t B ẑ 

„ и. 
zfz3t 

!! ^ 
^ ^ 

1-4. la la la la la la la la la 
/ 

I \ b 9 
la la la la 

v 

l t 3 
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m Г 
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1—4. la la la la la la. 

а — ё — ё ~ Ж 
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27. Am Brunnen vor dem Thsre. 
Langsam. Franz Schubert. 

Ш ± = 1 

3 ^ 
и и \> r 

V p l . Am Vrun-nen vor dem Tho - re, da steht ein Lin - den-
2. Ich mußt auch Heu •• te wan-dern vor - bei in tie - fer 

/" 3. Die tal - ten Win-de blie - sen mir grad:n's An - ge-
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bäum, ich träumt in sei-nem Schat-ten so man-chen sü - ßen 
Nacht, da Hab ich noch im Dun-keln die 3lu-gen zu - ge-
ficht, der Hut flog mir vom Ko-Pfe, ' ich wen-de - te mich 

1 
^ ? 

K — - N -

-Ф -+ q+ 

"Р ? F 
м - р [•-[( 

1. Traum; ich schnitt in sei - ne Rin - de 
2. macht; und sei - ne Zwei-ge rausch-ten, 
3. nicht. ^ Nun bin ich man-che Stun-de 

!! mf , 

so man-ches lie - be 
als rie-fen sie mir 
ent°fernt von je-nem 

Wort, es zog in Freud' und Lei - de 
zu: komm her zu mir Ge - fei * le, 
Ort und im - mer hör' ich's rauschen: 

zu ihm mich im-mer 
hier find'st du dei - ne 
du sän - dest Ru - he 
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Mäßig 
28. Rose lomm, der F rüh l i ng schwindet. 

bewegt. Franz Abt. 

$ 
МЁ 

" f r — t - 1± 
Ж 

i p : tß—ß-

1. Ro-se komm, der Frühling schwindet; 
2. Als du kamst im er - sten Len « ze, 
3. Und du gingst mit lei - fem Ve - ben 
4. Goldne Schmetter-Iin - ge schlu-gen 
5. M i t ver-gnüg'ten Her -- zen schli-chen 
6. An des Freundes theu-rem Gra-be 

V t [> P l> V 
Veil-chen ha - ben dich der« 
hin-gen tau-send - fa - che 
aus der zar-ten Knosp'ins 
froh die Flü-gel, Win-de 
Grei-fe zu den Wohl-ge-
wur-dest du zur letz - ten 

J- -г Т У Т T 
Ь 0 l> P Ь b 

kün - det, Mai-en-blu - men ster-ben hin. Oeff-ne dich beim Luft«ge-
Krän-ze schon um An -ger,Verg und Thal; U - fer lock- ten, Wäbder 
Le -ben : Erd und Him-mel neig-ten sich, und es hul-dig-ten die 
tru - gen, wo die Luft im Iu-bel war, dei-nen Val-sam; Her--zen 
rü - chen dei-nes vol-lenKelchs her-bei; lehr-ten feg-nend ih - re 
Ga - be seimem Schatten dar-ge - bracht; soll-test ihm den Pfad um-

*lr l t V ' ' i- * 
1. tö -ne die-ser Flu-ren; komm,o schö - ne hol - de 
2. blühten, le-bens-vol - le Au - en glüh-ten weit um-
3. Wie-sen; Nach-ti - gal-len - chö - re prie-sen, al - le 
4. poch-ten dir ent - ge - gen,Mädchen sioch-ten un - ter 
5. Söh-ne; daß hie = nie-den al - les Schö-ne, selbst die 
6. schlingen, Thränen ihm und Grü-ße brin-gen in die 

Blu-men-kö-ni-
her im Sonnen-
We-sen lieb-ten 

ter-len dich ins 
o - fe sterb-lich 

lee -- re To-des-

Т , -ж- •«-' 49- •#-• •#• 

р I , ' - у \ F. 
1. gm, hol - de Blu-men-kö - ni - gm. 
2. strahl, weit um -her im Son-nen-strahl. 
3. dich, al - le We-sen lieb-ten dich. 
4. Haar, un - ter Per-Ien dich ins Haar. 
5. sei, selbst die Ro - se sterb-lich sei. 
6. nacht, in die lee - re To-des-nacht. 
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29. Schöne Silberblüthe. 
Gemüthlich und einfach. Franz Abt . 

1. Schö-ne S i l - ber - blü - the, mei - nes Gärt - chens Zier, 
2. Der so schön dich schmü-cket, daß dein hel - 1er Schein 
3. Bild der rein - sten Gü - te, Bild der Un • schuld seh' 
4. Möch-te mei - ne See - le fte - cken - los und rein, 

, J j 1 g—,> 1—4-—#f—äf ^ 1 Щ н — 1—-+ 
71 ё ä *-»—ä I »А—»М—i ä j »Н—ejr—-

_ _ _ _ r _ _ _ _ _ - i r - ^ r - p ? . - " 

1. zei-gest Got - tes 
2. je - des Aug' ent 
3. ich in dei - ner 
4. rein von je - dem 

Gü - te gar so freundlich mir. 
zu - cket, muß doch gü - tig sein! 
Blü^the, blen-dend wei-ßer Schnee! 
Feh-Ie, ganz dir ähn-lich sein! 

30. Wie herrlich ist's im Wald. 
(Zwei- und dreistimmig.) 

Ein wenig schnell. 
Soli. 

V 

Nach W. W ü r f e l . 

1. Wie herr-lich ist's im Wald, 
2. Der I ä - g e r Auf-ent - halt, 
3. Wie rings-um Al-les hallt 

im 
der 
im 

gru-nen, gru-nen 
grü-ne, grü-ne 
grü-nen, grü-nen 

1. Wald! 
2. Wald, 
3. Wald! 

Wenn 
Wenn froh - l i - che Hör - ner er-

er rauscht mit ge - wal - ti - gen 
Das (I - cho giebt al - le die 
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b .И h h b h — X H • о h 

fröh-li - che Hör-ner 
1. tlin - gen, 
• Zwei - gen, 

3. Lie der 

^ 1 
er - klin - gen, wie 

, wie regt sich die Lust hier zu 
die eil * le zum Gru - ße sich 
der froh - li • chen San - ger dann 

l> £ l; | t> 5> • 
P I —^ 

regt sich die Lust hier zu sin-gen 
1. sin - gen, zu sin-gen im grü-nen Wald, 
2. nei '- gen im grünen, im grü-nen Wald! 
3. wie - der im grü-nen, im grü-nen Wald! 

im 
im 
im 

=1= -L 
--Z 0. ä * : — I ё I 0-\ 

1—3. grü-nen, grü-nen Wald! Hai - loh, hal - loh, hat-

1-3. loh! 

Mähig. 

x> Ы 

H a i - l o h ! 

31. Ade, du liebes Waldesgrün. 
,^_j >i_ь 1Ц 

, W. Morsano. 

91еЬПпд. 

-+• 

5 
d= 

Я 
»Л ' ' p |. | | b I ' I I 
1. A - de, du lie-bes Wal-des - grün, a - de, a -
2. A - de, du lie - der Tan-nen - wald, a - de, a -
3. Und schied' ich auch auf Le - bens-Iang, a - de, a -

üHi 
mf 
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—r-V—r—r-tH^r-fi—i—P-i-Jf—r P г --' "I i> 
1. de! I h r Blüm-Iein mögt noch lan-ge blühn, a - de, 
2. de! Wie rief die Schei-de-stund' so bald, a - de, 
3. de! O Wald, o Fels, o Vo-gel-fang, a - de. 

"P 1 £r , 
1. de! Mögt an-d're WaN'd'rer noch er-freu'n und ch - nen eu - re 
2. de! Mir ist das herz so trüb und schwer, als rief's,du siehst ihn 
3. de! An euch, an euch zu al - ler Zeit ge-den-ke ich in 

1. Düf -te weih'n, a 
2. nim«mer-mehr, a 
3. Freu-dig - keit, a 

P 

Г7 
de, a - de, 
de, a - de, 
de, a - de, 

a - de! 
a - de! 
a - de! I . N. Vogl. 

10Ш Щ з 
Nicht zu schnell. 

*=s-
32. Es murmeln die Quellen. Fr. @и<$ег. 

1. Es mur-meln die 
2. Wir fol - gen den 
3. O Mor - gen, o 
4. Und wach-fen die 

Quel-Ien, es fäu-selt der Wind, sie 
Wel- len mit la - chen-dem Sinn, die 
I u - gend, wie eilst du vor - bei, gleich 

Schal-ten, und na - het die Nacht in 

3 MG -^Я-^ 35 
^=5 M 
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^ 
А 

dolce. 

=£&?* ШШ 
=§ V и «Й 

* T^" N 0—«• 
1. schau • kein im Spie - le ben Na - chen ge - Unb, wir 
2. plät - schern - ben wis - sen am be - sten, wo - hin. Noch 
3. sin - gen - ben Kin = bern im bin - hen - ben Mai, wie 
4. ern - ster, in stil - 1er, er - ha - be - ner Pracht, bann 

dol. 

-NT 

ö fr 

J j j i) i j i j ы ^ Ca \ * * * 

1. glei - ten hin -un - ter bas u - fer ent - lang,unb sin -gen am 
2. strahlt uns berMor -gen mit ro - si - gem Licht,wir ken-nen bie 
3. spie-Ien-be Lüf - te, wie Wel-len im Thal, wie Blü - che unb 
4. sah - ren wir wie- ber bem Va-ter- Haus zu unb lan-ben am 

i te д -к»н 
т « * Г ^ * 9 -О- -0- -Ф-

л h N N 

1. Ru -ber ben 
2. Sor-gen bes 
3. Düf-te ent ° 
4. U - fer unb 

. f c ^ r - * _ $z 

—N h М 
: = ^ _ _ ^ = ^ : 
—ß±.—* — - ß — i 

\f $ \> 
Mor - gen - ge -
Le - bens noch 
ei - let bein 
keh - ren zur 

* = • i j = 

j _ _ 

—^— 

г 
fang, 
nicht. 

Strahl. 
Ruh'. 

1 

~лА 
i — — = 

i т — 
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33. I n der Heimath ist es schön. 
Moderato. A. Zöllner. 

^т=р* 
1. I n der Hei - math ist es schön, auf der Ver-ge lich-ten 
2. I n der Hei - mach ist es schön, wo die Lüf-te sanf-ter 

\t $ ' " " " ta-1 ' " l> 
1. Höh'n, auf den schrof-fen Fel-fen - pfa - den, auf der Flu-- ren 
2. weh'n, wo des Va-ches Sil-ber - quel - le mur-melnd eilt von 

V У ш & = * э^г ^ i 3±=1±Ы 

= ^ Ы = Ё ? = £ 

II !> 

^ I I Р ^ Р ' * , U Р' 
1. grü - nen Saa - ten, wo die Heer-den wei -dend gehn, in der 
2. Stell' zu Stel - le, wo der El - tern Hau - fer stehn, in der 

к . i. V I ~~"~ I* W".'1 T ^ 
l.u.2. Hei-math ist es schön, in der Hei-math ist es schön 

Ш Ш^^Фщ^ф •+•+•*•+ 
^ 

KredZ. 
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34. Morgen müssen wir verreisen. 
Ruhig mit Bewegung. 

J mf[, f \> » 
1. Mor-gen müs-sen 
2. Kom-men wir zu 
3. Wann der Win-ter 
4. Da - hin fiie -gen 

?fcrf=T $ $=£ Ш 4r ei- *л P P 

— ч — 4 -— p — - -
-4--Г 

i> " 
wir ver-
je-nem 
ist vor 

will ich 
— 4 4" 
— P P-* p-

ФФ 
1 
4 

rei - sen, 
Ber-ge, 
- ü - der 
wie-der. 

P Ö i-
-. P — Ы 

Fr. Silchcr. 

-fv—p*—* * -P 4-
-» 1 P st P -P-

und es muß ge- schie-den 
chau-en wir zu - rück in's 
und der Früh-Iing zieht in's 

wo's mir lieb und hei-misch 

h T ~fc—h I 4 i 4 

' J* Vх—* в P -* 
mf 

^ te* 

V ^ V и I и и 
1. sein. Trau-rig ziehn wir UN - sre Stra-ße; Le -bet wohl, ge-den -ket 
2. Thal,schau'nunsum nach al - len Sei-ten,seh'n die, Stadt zum letz-ten 
Зс Feld, will ich wer-den wie ein Vög-lein, flie-gen durch die gan - ze 
4. war. Freun-de, muß ich heut auch wan-dern, kehr'ich heim doch ü-ber's 

P $=t — — к 
-Ф- -в- -0- -Ф- -в- -0- ^ r ^ ? -ä~ Ф=Ф: 

mein! Le - bet wohl, ge-den-ket mein! 
Mal. Seh'n die Stadt zum letz - ten Mal . 
Welt. Fiie - gen durch die gan - ze Welt. 
Jahr. Kehr' ich heim doch ü - ber's Jahr. 

IM m 
^—-2^-3 

Hoffmann v. Fallersleben. 
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35 Turner, auf zum Streite. 
Laugsam erhaben. i 

Ä 
ЕЕЕЗ: Ф 

f=& 
1. Tur - пег, auf zum Strei - te, 
2. Nicht mit frem-den Was - fen 
3. Wie zum Tur - ner - spie - le 
4. Auf denn, Tur - ner, rin - get; 

tre - tet in die 
schaf - fen wir uns 
ziehn wir in die 
prüft der Seh - nen 

I B: 
•Ф i ••• -jr— 

^шш^тщ -m—j—1-

V~L. 

1. Bahn, Kraft und Muth ge - lei 
2. Schutz. Was uns an - er- fchaf 
2. Welt; der ge - langt zum Zie 
4. Kraft, doch zu - vor um-fchlin 

te uns zum Sieg hin-
fen, ist uns Schutz und 
le, der sich tap - fer 

get euch als Vrü - der-

ja, zum hö - Hern Ziel füh - ret un - fer 
bleibt 3la - tur uns treu, steh'n wir stark und 
Män-nern, stark und wahr, strahltder Him - mel 
Gro - ßes Werk ge - deiht nur durch Ei - nig-

HP m 
|ШШ^ J ^ _ M 

1. Spiel, 
2. frei, 
3. klar, 
4. keit, 

un - fer Spiel, 
stark und frei. 
Him - mel klar. 

Ei - nig - keit. 



36. I m schönsten Wiesengrunde. 
Ruhig. Volksweise. 

1. I m schön-sten Wie - sen-grun - de ist mei-ner Hei-mach 
2. Muß aus dem Tha l jetzt schei - den, wo al = les Lust und 
3. Sterb' ich,—in Tha - les Grün - de w i l l ich be-g ra -ben 

Ö E2 = t = t F -

1 аа i £ S i = s 
_ j — 

—f—f—М-+- г-^Г^Н^—(У 
1. Haus; da zog ich man - che Stun - de in's Thal hin-
2. Klang; das ist mein herb- stes Lei - den, mein letz - ter 
3. sein; singt mir zur letz - ten Stun - de beim A - bend-

m =t 
rn/1 

=t 
:± :q: 

z i 4 

i±Ö =t 
_A__ 

"NT 

3$ *! -#-p г и v у Г ' к Ь £ I "гЯ 
aus. Dich, mein stil - les Thal, grüß' ich tau-send-mal. Da 
Gang. Dich, mein stil - les Tha l , grüß' ich tau-send-mal! Das 
schein; dir, o stil - les Thal, Gruß zum letz-ten M a l ! Singt 

zr frizlT-T-
J-X-0S 

l'Dich mein mf 

№ 
Г 

H ^?' f=f=f 
1. zog ich man-che Stun-de in's Thal hin - aus. 
2. tst mein herb-stes Lei-den, mein letz - ter Gang. 
3. mir zur letz-ten Stun-de beim A - bend - schein. 
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37. Die Straßen hin und wieder. 
Ein wcnig schnell. 

f 
^:: £ MZ s 

Th, Fröhlich. 

•4 

I 
-#-Н-г 

U U I U ^ 
1. Die Stra - ßen hin und wie - der, die Ber - ge auf und 
2. Wie Vög - lein lu - stig we - den, durch grü - ne Wal - der 
3. Wenn fer - ner Thür-me Spi-tzen in gold-ner Son - ne 
4. Dann Nachts sich ein - zu-hau-sen, in wun-der - li - chen 
5. Und—o - der e in- zu-träu-men wohlun-ter grü-nen 

O "4" 0~ 

•У га Р Я г-к-йз - V -i. 

1. nie - der und im-mer froh und frei, und im-mer froh und 
2. fchwe-ben mit lau-tem Sang und Klang; mit lau-tem Sang und 
3. bli - tzen, wie fliegt der ra - sche Fuß, wie stiegt der ra - sche 
4. Klau-sen, ein un - de-kann-ter Casi; ein un - be-kann-ter 
5' Väu-men am schö-nen frei - en Ort; am fchö - nen frei - en 

- 4 —+ —+ -Ф -ф -ф —(• 3~=$ ^zqfc=zK: 
1 -*•+ 

r—h- ^Jm Ü E 

1. frei; mit Wind und Wol-ken wal-Ien, dem We - ge zu ge-
2. Klang; mit Vä- chenthal-wärtsftie - hen, mit fri - fchen Strö-men 
3. Fuß, das Städ-lein bald zu fe - hen, und vor den Lie - den 
1. Gast; da läßt wahr-haf - te Mäh-ren ein grei - fer San - ger 
5. Ort! Ruh',Wandrer,ruh' in Frie-den, wirf ab den Leib, den 

A ¥ i—к-Г Z^^H Ä г» • * - -



по 

1. fal -
2. zie -

) 3. ste -
4. hö -
5. MÜ -

M — I P = = S — 

— И -

len, 
hen, 
hen 
ren, 
den 

—н 

tr-
daß 
hin 
mit 
daß 
am 

— | V 
-h-4 

4 s 
1—£==-'— 

! I Lp. p_ 

к—U 
der nicht 
aus 
fro -
fü -
Mor -

— 5 K-
k J — ^ 

/ ^ ^ U^ 
и u^C g- Б • • ^ 

oh : ne Leu - te fei, nicht 
die Welt ent - lang, hin-

hem: Gott zum Gruß, mit 
ßes Grau'n dich faßt, daß 
gen wie - der fort, am 

—• *-J LJ- J . j - J1 

•mä 
-&-^r- Г 

11 
1. oh - ne Leu = te fei. 
2. aus die Welt ent - lang! 
3. fro-hem: Gott zum Gruß! 
4. fü - ßes Grau'n dich faßt. 
5. Mor-gen wie - der fort! 

=fc 

lebet. 

38. Stimmt an mit Hellem, hohen Klang. 
Warn« und kräftig. 

I =t =£: 

A. Methfessel. 

В: t 
T f=? 

1. Stimmt an mit hel - lem, ho - hen Klang, stimmt an das 
2. Der al - ten Hel - den Va - ter - land, dem Va - ter-
3. Der Ah - nen Tu - gend wir uns weih'n,zum Schu -tze 
4. Ihr Kraft - ge - fang soll him - mel - an mit Un - ge-

* * B E 4 4—4-4 3 
tnj: ^E^E$ 
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fcb± 
- * 1 - — f — г — F - 1 1 - ! — & 

zt: ^ O 
1. Lied der Lie = der, des Va - ter - lan - des Hoch - ge- sang; das 
2. land der Treu - e, dir, frei - es, un - be-zwung'-nes Land, dir 
3. uns'-rer Hüt-ten; wir lie = den frei - es Froh - lich - fein und 
4. ftüm sich rei = ßen; und je - der ech - te frei - e Mann soll 

M -A-
ZJ: =fc 

=t 
± ^ _ _ , / 

s ттт-i 
1. Wald-thal hall' es wie 
2. weih'n wir uns auf's Neu 
3. al * te die - d're Sit 
4. Freund und Bru - der hei 

m 
der. 

e. 
ten. 
ßen. M. Claudius. 

39. Nun ade, du «lein lieb' Heimathland. 

Mähin bewegt. 

к 

Volksweise. 
äolcc 

4 
:zN-

3. 

/Nun 

M i e 
IWie 
гЯЗе 
iVift 

du 
du 

- « • Vlz 

- de, du mein lieb' Hei-math-land, lieb' 
geht jetzt fort zum frem - den Strand, lieb' 
lachst mit dei - nes Him - mels Vlau, lieb' 
grü - ßest mich mit Feld und Au, lieb' 
glei - test , mich, du lie - der Fluß, lieb' 
trau - rig, daß ich wan-dern muß, lieb' 
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dim. 

£ = ф : 
cresc. 

N- M ^ z q 

IN 
T ? 

1. Hei-mach-land, a - de! 
2. Hei -math-Iand, a - de! 
3. Hei -math-land, a -- de! 

\n u u ^ u 
Und so sing' ich denn mit 

Gott weiß, zu dir steht 
Vom moos' -gen Stein am 

i 
Ml & 

-*=* fc I~T 
dolcc 

5 & & : Izi ~0-~ 

^ b 
* = t 

1. fro - hem Muth, wie man sin - get, wenn manwan-dern thut, lieb 
2. stets mein Sinn, doch jetzt zur Fer - ne zieht's mich hin, lieb 
3. wald'-gen Thal, da grüß ich dich zum letz - ten Mal,mein 

O & ^ = Г l=: j3z:ez=dJ. 

1—3. Hei- mach -land, a - de! 
l. Difselhvf. 

40. Zum Himmel erhebe dich Freudengesang! 
Freudig. 

1 sZum Him - mel er - he - be dich Freu-den - ge - sang! 
° ihoch tö - ne aus froh - li-chem Her-zen der Dank! 

2 /Er läßt uns be - woh - nen ein glück - li - ches Land, 
' Ibe - schützt und be-schirmt es mit seg-nen-der Hand; 

3 lGott bleib uns stets freund-lich und för -de - re du 
ldas Werk un-f 'rer Hän - de in Frie-den und Ruh; 

Auf, 

sein 

so 

H^äE^Ei^. г ^ 
•#• •#• Г и I • " Г г г 

_« # K. 
г | Г t . A l - le, von Vl l - ter-lands-lie - be durchglüht, singt freu-dig dem 

2. Se - gen er-gießt sich auf A I - le her - ab, und wen-det Ge-
3. le - den wir glück-lich u n d w a l - l e n von hier zum Va -ter- land 
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ОЕЙЕ^ 
*=P=*f=P=^c Üül 

1. Hoch - sten ein fei - er - lich Lied. 
2. sah - ren so vä - ter - lich ab. 
3. dro - den, o Va - ter, zu dir! 

Andaniino. 
4L Schwesterlein. 

W УЫ: 
Volksweise. 

1. Schwe-ster-Iein, Schwe-ster-lein! 

M 
' f TT 

Wann gehn wir nach 
Was bist du so 
Ach, du wankst so 

!й=£ 
T»3 
Schwe-ster-Iein, 

^ . ^ ' ? =£ 
^ЕЕ$ЕЕ*Е 

=£ *-* 

Schwe-ster-Iein, 

0-1—0 $r 

f 
M-B—и 

—'—I | ß-m—ß- T 
1. Haus? „Mor-gen, wann die Hah-nen krähn,wol-len wir nach 
2. blaß? „Die - fes macht der 3)tor-gen-schein mir aus mei - nen 
3. matt! Su - che nur die Kam -mer-thür, su - che wohl mein 

:=& 
:± 

( ^~=— n , и ien. | 

1. Hau-se gehn, Blü-der-Iein, Brü-der-lein, dann gehn wir nach Haus." 
2. Wän-ge-lein, Brü-der-lein, Brü-der-lein, die vomThau-e naß." 
3. Vett-chenmir; Brü-der-lein, es wird fein, un-term 3ta-sen sein." 

t 0T—0-- Ш 
27 V* -*-я. таг 

Voltslied. 
Liederlefe. 
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42.- Heil dir im Siegerlranz. 

-Jt3 
* 5 - ^ P 

H, Carey. 

4 ~4 

Г 
rTf 

H«il dir im Sie - ger-kranz, Herr-scher 
Nicht Roß', nicht Rei - ßi - ge, si - chern 
Hei - li - ge Flam - me glüh', glüh' und 
Hand-lung und Wis - sen - schaft he - den 
Sei, A - lex - an - der, hier lang dei -

des Va - ter-lands! 
die stei - le Höh', 
der - lö - sche nie 
mit Muth und Kraft, 
nes Vol - kes Zier, 

! 
Heil Kai-ser dir 
wo Für-sten steh«; 
für's Va -ter-Iand! 
ihr Haupt em- por. 
der Menschheit Stolz! 

Fühl' in 
Lie - be 

Wir al 
Krie - ger 
Fühl' in 

des Thro-nes Glanz die ho - he 
des Va - ter-lands, Lie-be des 
le sie - hen dann mu-thig für 

und Hei - den-that sin -den ihr 
des Thro- nesGlanzdie ho - he 

1 и^тТг'ГГ.Т i ' W Г Г 
1. Won-ne ganz Liebling des Volks zu sein; Heil, Kai-ser dir! 
2. frei - enMannsgrün-denden Herr -scher-thron, wie Fels im Meer. 
3. ei - nen Mann,käm-pfen und blu - ten gern für Thron und Reich. 
4. Lor-beer-blatt treu auf - ge - ho • ben dort an dei-nemThron. 
5. Won-ne ganz: Liebling des Volks zu sein! Heil, Kai-ser dir! 

Nach H. Harries. 

43. Heil unf'rer Kaiserin. 
(Nach voriger Melodie.) 

1. Heil uns'rer Kaiserin! Ein reiner, frommer Sinn erfüllt ihr Herz; er 
ist dem Vaterland des Glückes Unterpfand, und wird ein Leitstern uns in 
~'-eud' und Schmerz. 

2. Preis uns'rer Kaiserin für ihren milden Sinn, der hoch sie schmückt. 
Vom Fleh'n der Roth erreicht, ist schnell ihr Ohr geneigt, und Hülfe spendend 
fühlt sie sich beglückt. 

3. Dank uns'rer Kaiserin! Mit, Landesmuttersinn wirkt sie für uns. 
D'rum knüpfet Volk und Land an sie ein heil'ges Band, und jauchzend singen 
wir: Heil, Edle,, Dir! F. C. Keil. 
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Langsam. 
44. Ich weiß nicht, was soll es bedeuten. 

Fr. Silcher. 

Ü 50 ck 

*=5^? 
Ich weiß nicht, 
Die schön -
Den Schis - ser 

was soll es be - den - ten, daß 
ste Jung - frau si - tzet dort 
im tlei - nen Schis - fe er-

I № * : 3±±=£: 
mf 

в--

Ш Ш 
±—ä i-i !— 

jßZfl 

k l l> 
1. ich so trau - rig bin: 
2. o - den wun - der - bar; 
3. greift's mit wil - dem Weh': 

Ein Mähr-chen aus al > ten 
ihr gold - nes Ge-schmei- de 
er schaut nicht die Fei - sen-

5—-L—»^—0-

ten, 
tzet, 
fe, 

l> Г « p ' l< ^ 
das kommt mir nicht aus dem S i n n , 
sie kämmt ihr gol - de - nes Haar; 
er schaut nur hin-auf in die Höh'! 

dim. 

P [> 
Die 
sie 
Ich 

3 ~ j ^ •# ^ ~ V 
t i 

> 
3 ^ 

F f— ?—?—?Г Г Г 
=* 

• # • • # 

ß 
Цй U U U U l Ь I !̂  UJ и 

1. Luft ist kühl und es dun-kelt, und ru - hig fließt der 
2. kämmt'smit gol - de -nem Kam-me und singt ein Lied da-
3. glau-be,die Wel - len ver- schlin-gen am En - de Schiffer und 

cresc-
k s-

? S N- 3 £i=äz 
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ш -ß-z 
* 

Rhein, 
bei, 
Kahn, 

W e t 

"-V fr 
F—F-#—5— —0 •• 
.*—t-F—^— —# fr S 

der Gip = fei des Ver-ges fun - kelt 
das hat ei - ne wun-der - sa - me, 
und das hat mit ih - rem Sin - gen 

D з Щ 

IM 
ge-

die 

Р MH £ 

1. A - bend-son - nen - schein. 
2. wal - ti - ae Me - lo - dei. 
3. Lo - re -Lei ge - than. 

Ш 
• # ' • * • 

«±=l 

Mäßig 
45. Ja, ich bin zufrieden. 

Ja, ich bin zu - frie 
Leuch-ten kei - ne Ker 
Schal-Iet auch mein Na 
Ge - den auch Pa - lä 
Kei - ne Py - ra - mi 

den, geh' es, 
zen um mein 
me nicht in 

w:e 
A -
fer 

es »Ш! 
bend-mahl, 
nem Land, 

ste mir mein Ob - dach nicht: 
de zie - ret einst mein Grab, 

& **=r 

1. Un - ter mei - nem Da 
2. fun - kein frem - de Wei 
3. fchmü-cken mich nicht Ti 
4. auch in mei - ne Hut 
5. und auf mei - nem Sar 

Т ^ f T l ? t ' 
che leb' ich froh und still, 
ne nicht im Gold - po - kal, 
tel, Stern'und Or - dens-band: 
te scheint der Son - ne Licht, 
ge prankt kein Mar-schalls-stab-
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I m ^=й^ 
^ -T 

WJ [f I I 
1. Man-cherMenschhat A l - les, 
2. fin - det sich doch im - mer, 
3. nur des Her-zens A - del 
4. Wo die Freu-de woh - net, 
5. Frie - de a - der woh - net 

\ j/-1—^ M -g-ß S-1-*—»—i—f-#—' 

l> С г л . 4 

was sein Herz be - gehrt, 
was man braucht zur Roth; 
sei mein' hoch - sie Lust, 

wohnt und schläft man froh, 
um mein Lei - chen- tuet), 

Ш о N-P3- V =й ^=1 3 t * - -Ф-

1. doch ich kann ent-beh-ren, das ist Gol • des werth. 
2. sü - ßerschmeckt im Schwel -ße mir mein Stück-chen Brot. 
3. und zum Wohl der Vrü-der ath - me mei - ne Brust. 
4. ob aus Ei - der - du - nen, o - der aus dem Stroh. 
5. ein paarFreun-de wei-nen, und das ist ge -nug l 

46. Ach, Wie wär's möglich denn! 
Mäßig. An Riga. Volksweise. 

_h ^ __b iJ 1 h h. i s -**-т Ф 
1 [> \> l> U I ! [f [f 

1. Ach, wie wär's mög - lich denn, daß ich ver-
2. Ost in der stil - len Nacht Hab' ich an 
3. Dort, wo am T>ü - na - ström wei - set der 

1. ges - sen könnt' dich, lie - des Hei-math-land am Ost - see-
2. dich ge - dacht, du lie - be Va - ter - stadt in wei - ter 
3. stol -ze Dom die V l i - cke him -mel-wärts, dort weilt mein 

Ш -? ^ 



118 

d=z|: ^ т—ä-

" L> [l [f I 1 * Г 
1. strand! Rau - schen - der Tan - nen - wald, schau' ich dich 
2. Fern'! Wo mei - ner Kind - Heit Glück blüh - te, o 
3. Herz! Wo - ge an Wo -- ge zieht, ihr tra - get 

£ 
• * t — * £ : 3 е 

1. wie - der bald? Dir 
2. kehr zu - rück hier 
3. hin das Lied, das 

ruf' 
in 
ich 

i> 5—"— r ~ 
den Gruß ich zu 
dem frem • den Land 
der Hei - math fang 

•в- -0- -d-

itrrdv S 
' I и U I 
1. aus Her- zens Grund. 
2. mir noch im Traum! 
3. in treu - em Sinn. 

:fc± Ш 
F. Steinfeldei. 

Lnngsam. 

47. Das Leben wellt wie Gras. 
Schottische Melodie. 

^EB 
4=?t 

+ - * ~ 
^ i f WWWŴ  

1. Das Le - ben welkt wie Gras, wie VIu • men auf der 
2. Doch Got - tes Gna - de bleibt dem From-men e - wig 
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1. Flur. 
2. steh«. 

So = bald der Wind da - rü - der geht, ver-
Wer sei - nen Bund von Her - zen hält, wird 

&=Ы 
• т Г V Г 

1. schwin-det ih - re Spur. 
2. nim - mer - mehr ver-gehn. 

Langsam. 

$EÖE 

48. Wie sie so sanft ruh'n. 

№=£т 
«̂  ^ 

C. G. Neefe. 

3SE£ 
7' ~F^~~^ У~ГТ' 

1. Wie sie so sanft ruh'n, al -- le die Se = li - gen, 
2. Du, Herr, Ver - söh - ner, wardst auch in's Grab ver-fentt, 
3. O, wenn auch wir nun, wie all' die Se - li - gen, 

m m i 
tzMi 

V+ 3 

1. die gläu - big kämpf - ten den gro - ßen Le - bens-kampf! 
2. da du am Kreu - ze hat - test für uns voll-bracht: 
3. mit dir bers te * hen den fchwe-ren Le - bens-kampf; 

fc 
^Ш 3F 
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4= ш : p t 
*=№$ 

1 — J -

1- Wie sie so sanft ruh'n 
2. nicht zum Ver - we - sen 
3. dann wirst, Cr - lö - ser, 

in 
lagst 
du 

-*~1-

V 
den Grä - bern, 
du, Heil' - aer, 
uns ru - fen 

!<ilm. 
-*—g HPIH EföS 5 •#-P ^ U 

1. bis sie zum Fe - sie er - we - cket wer 
2. zum gro - ßen Fe - ste er - standst du wie 
3. aus un - fern Grä • bern zum ew' - gen Fe 

dim. ы——— 

den. 
der! 
ste. 

3 *-~^- Ф* •^5=St 
^ 

Dr. I . P. Lange. 



IV. Oanons. 
i. 

~hr F -
~ V ±r 0-

:Ь=М 
Hört, wie die Ler. - che fingt, hört, wie im Wald es klingt! 

T—p- -p-*h 
Ku - ckuk! 

Lebhaft. 

sing auch du! 

fc =j: 
К \m 

3 q : •—csr t=t 
Auf, ihr Kin - der, auf und fingt, bis es im - mer 

Vi 

£3 W 
bef » fer, im - mer bef - fer klingt! 

3. 
Frifch. 
Hi 

$ 

\m 
^ 

Bin ich gleich noch fo jung und klein, kann ich doch 

Ш1 
brav und flei - ßig fein. 

4. 
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Etwas lebhaft. № 
* £ -4—3 

i 
Sei - ner Zun -ge Met -- ster wer - den, hat des Nu -tzens 

Ш ЦК 

:'= ^ 
^ = t z : 
Viel auf Er-den. Weißt du viel, fchweig'auch viel! 

6. 

=Й 
Щ ШШ 

\m 
:\?=äi ±r± 

-N-

Da laß dichnie-der, wo mansingt,dem Vö-fen nie ein Lied er-klingt. 

Munter. &£ &• 
7. 

56 

Ш g ^ 
^ 

Fro-Her Muth macht die Ar-beit gut! Drum vollbring' zu 

ч=* 5 
je- der Zeit al - les Thun mit Fröh-Iich-keit. 

Lebhaft. 

ate Ш 
IS* 

- С Э " 

Ich bin froh - lich, willst du mit mir fröh-lich fein? 

НИ . 

^ = g z j = t t ^ ^ cd ^ 3 -

Du bist froh - lich, ich will mit dir froh - lich fein. I h r feid 

ЩЕ^ _ * — 0 — 0 — 0 -

froh- lich, ich will mit euch froh - lich fein. 
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56 № № 
m 

8- Ä ^ x ^ g r ^E^I^S^feE^Sl 
Ein klei-nesblauesBIümchenfprichtamMurmel-bach: Vergißmeinnicht! 

Itt. 

I 
Fröhlich. I IS* IK 

M=̂  S •4: &=Щ. 

i 
Heu - te laßt uns froh - lich sein, mor - gen sind wir äl * ter; 

4^ 
ЙЁЕЁ zt Sl 

bricht des Le-bens Win-ter ein, o dann sind wir käl - ter. 

11. 

$Ёшф£ =£ e ^S 
г Er -> wa - chet, Schä-fer -in-nen, der Ku -ckuk hat ge-schrien. 
lDort auf des Ver-ges Hö -he sieht man die Sonn'auf-geh'n. 

I -^-*- ^m =p—J=P-> 
v-v-Steht auf, steht auf, der Ku - ckuk hat 

. !! г 

*щ 
ge-fchrien; steht auf, steht 

$=F- r=t 
НЕ Ш *}-F ±±z =pa 

auf, der Ku- ckuk hat ge-schrien! Ku - ckuk, Ku-ckuk, Ku-ckuk, Ku-

ß^M^^l^^I 
ckuk, Ku-ckuk, Ku-ckuk, Ku-ckuk, Ku-ckuk. -

12. 

£3 
Ер=» 

:=fc — N — * t £ 
- К — N 
3 г 2 3 £ 

Nicht lan« ge mehr ist Win-ter, schon wärmt der Son-ne Schein, dann 
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£ zV: 
--X >г ffi=ü^ 

kehrt mit schö-nern Ta-gen der Früh -ling bei uns ein. Im 

i i ^=Jr 
=fc 

S W • v — 

Fel - de singt die Ler-che, der Ku-'ckuk ruft im Hain: Ku-

zlzzzzzzzzzz-zzzzzzzzzzz^TZzzz—z =~E — K - r t n 1 S=fcfc£ 1 0 1 1 
ckuk, Ku-ckuk, Ku-ckuk, Ku-ckuk,Ku-ckuk! 

13. 

W ÖP^E! ^ 
H n ^ I 

O, wie wohl ist mir am A - bend, mir am A - bend. 

3= 
wenn zur Ruh' die Glo - cken lau - ten, Glo-cken lau - tenl 

8 

M ^ Z 
bim bam bim bam bim bam. 

14. 

« 
8- 3=1 •+-*-*-•-

-N -

Auf, bre * chet heu 

ztzzz±zMzzzzt± 
& 

te Vlu - men der Freu - de; 

Ш / 

gP^f f i ^ 
mor * gen, ach, mor - gen kom-men wohlSor-gen. 

13. 
II&5 

E3= ::zäz *Z±L £ 5 zfz\ 
•= f 

1=5 J = £ ишз! 
Der I u - gend M a i eilt schnell vor-bei, die I a h - re fiie - hen, die 
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IIS« 

uns er - zie - hen, drum sei die Zeit dem Fleiß ge-weiht. 

i 
Munter. 

16. 
II § 

K 
S •+•-*• -0 0- \ё-

Heut' ist der Garden des Leb-ens uns of - fen; wer weiß, wer 

р^=^^=^Е^^Щ\. 
weiß, ob er mor - gen noch blüht. 

17. 
Ы 

« 
^ ? - t » * i : S y = t c 
Se - lig wer die Ro - fen - jah -- re sei - nes Le - bens 

i 3=£ г ±=± 

$ 

so ge - nießt, daß ihm auch bei frü - her Bah - re 
«6 

3 
nichts zu wünschen ü * brig ist. 

18. 
Fröhlich. 

jnf 
lltf l№ 

8 — N = ^ - 4 4 - ^ Япх_ЬЬ.-ЬЫг--с=Г=°^ 

A 
Grü-ßet den Mai, heis - sa juch-hei, las-set uns sin-gen und 

£ = £ -aHr 

sprin --gen da - bei. 

R i i 

ИНьг 
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